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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Inni. (W. D.) Der Galavper zu 
Ehren der Kaiſerin von Rutland wohnten der 
Kaiſer, ſümmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen bei. 
Die Kaiſerin wurde beim Erſcheinen vom Publikum 
durch Erheben von den Sitzen begrüßt. Nach dem 
Schluß der Oper verabſchiedete ſich die Kaiſerin 
von Rußland von unſerm Kaiſer und reiſte ſodaun 
um 11,15 Minnten nach Petersburg ab. Auf dem 
Bahnhof waren die Großherzogin von Baden, der 
Kronprinz und die audern Prinzen zur Verab⸗ 
ſchiedung erſchtenen. 


et ͤ . 7 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Bremen, 4 Juni. Der Poſtdampfer „Friſta“ 
der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft, welcher heute Morgen Lizard paſſirte, 
berichtet, er habe den norddeutſchen Lloyddampfer 
„Main“ geſtern Mittag auf 49,50 nördlicher Breite 
und 11,33 weſtlicher Lange mit gebrochenem Schaft 
angeſprochen. An Bord des „Main“ ſei Alles 
wohl, es ſei Ordre nach Falmouth gegeben, einen 
Schleppdampfer nach dem „Main“ abzuſenden. 
Kaiſerslautern, 4. Juni. Die Nähmaſchinen⸗ 
— von 2 — 4 Co. iſt in der vergangenen 
acht niedergebrannt. 4 
Peſt, 4, Juni Der Anarchist Scheffler iſt in 
dem gegen ihn geführten Preßprozeſſe für ſchuldig 
erklärt und zu einer Gefängnißſtrafe von 21 Monaten, 
ſowie zu einer Geldbuße von 1100 Fl. und in die 
Koſten verurlheilt worden. Scheffler hat die Nichtig⸗ 
keitsbeſchwerde angemeldet. r 
ersburg, 4. Juni. Der „Regierungs⸗ 
anzeiger“ dementirt die von der „Neuen Zeit“ und 
anderen Blättern über die von der Commiſſion für 
Turkeſtan angeblich geplanten Reformen mit dem 
Halen pon daß die Verwaltungs ordnung für Tur⸗ 
eſtan von der Commiſſion 2 gar nicht endgiltig 
ausgearbeitet ſei. Die der Commiſſion von den 
Blättern zugeſchriebenen Reformentwürfe entſprächen 
nicht den Fragen, mit deren Erörterungen die Com⸗ 
million beauftragt ſei, ja letztere ſei für dieſe Fragen 
nicht einmal zuſtändig. 
Weterdburg, 4. Juni. Aus Wenieff, im 
Gouvernement Tula, wird gemeldet: In der an⸗ 


marck zum ſtellvertretenden Präſidenten des Staats⸗ 

raths ernannt hat. In 8 3 der Verordnung wegen 

3 ep des Staatsrathes vom 20. März 1817 
eißt es: 

„Den Bo i tsrath werden Wi König 

in ſolchen Sali u Wir ie nötbig 5 — a 


u. A. bezü des Schutzes der photographiſchen 

Werke, ba von der Convention nicht berührt 

werden, eine ſpätere Verſtändigung vorbehalten. 

m Weiteren werden einzelne Beſtimmungen des 
ertrages das Schlußprotokoll declarirt. 

uni. In der neuen Boll 

des Choco⸗ 


er gethan hat, n 
ſtones willen gethan babe, außen 
zutreffend. Mr. Gladſtone aber irrt fick 

er glauben follte, dadurch, daß N 
läufig in den Fragen der 

klein macht, könnte das deutſche Reich k 
werden, England in den 3 vier 

im Einvernehmen mit Frankreich Rußlo 


9. 


nehmen. 
welchen d 


atz des Vereinszolltarifs berechnet 
pro Doppeletr. Aber damals hatte 
der Rohſtoff, Cacao in Bohnen, gleichzeitig einen 


da die Mitglieder des Staatsraths de die 


Die Schweizer Bundesverſammlun 1 
ließlich | geſtern in $ ” 


ern zuſammen en. Der na 
raih wählte Favon von Genf (radical) zum Prä⸗ 
Ee e 
nder r en ann 
(Centrum), zum Vicepräſidenten Wirz (elerical). 
er am Dienſiag gemeldete Confliet zwiſchen 
Wulgerien und Serbien bat ſofort einen acuten 
Charakter angenommen. Die ſerbiſche Regierung 
batte Reklamationen erhoben wegen Duldung 
ſerbiſcher Emigranten in Widdin und am Timok, 
die vor einigen Tagen bandenweiſe in ſerbiſches 
Gebiet eingefallen waren. Offenbar handelte es 
ſich aber bei den Leuten nicht um einen Beutezug, 
ſondern um einen neuen Putſchverſuch, der gerade 
1001 während der Skupſchtinaſeſſton, zum went 2 
unbequem geweſen wäre. Aber die ferbih 
Beſchwerden beantwortete r Zankow, der 
bulgariſche Miniſter, mit einer gen unverfrorenen 
i andern Mä 


b 0 etzung des Chocoladenzolls von 60 Mk. 
auf 50 Mk. anden. Als damals aus der Mitte 
each 


material der Satz von 50 Mk. für das Fabrikat 
8 für das Fabr 42 


lungen ſich ergeben habe, daß bei einem Rohcacao⸗ 
zoll von 35 Mk. ent 2 Cbocoladenzol von 
44 ME. das richtige Rendementsverhältniß dar⸗ 


wenn 


präfidenten, thatſächlich üben fie ihre Func⸗ | 6 
tionen in Der ider nc Spanien auf Grund von Meiſtb ünftigungbirz 
fimmung mit dem Minifterpräfidenten aus. Nach di adenzo 
einer Reihe von anderen Staaten und auf 
dieſem Umwege entsprechend der Clauſel im 


den Grenzpoſtens und drohte mit Waffengewalt, 
Frankfurter Friedensvertrage auch Frankreich, 


wenn dieſer bulgariſchen Forderung von Seiten der 


laßlich des Zuſammenbruchs der Communalbank in G einer Ver bes | ſerbiſchen Regierung nicht willfahrt würde. Letztere] dem u Gute gekommen 
Len eingeleiteten Strafunterſuchung iſt der ns. gr über de Dan Staatsrat mit ſtellte d die Erwiderung der Waffengewalt iſt, jo läßt ſich nicht 7 welchen Vortheil 
sctor der Bank, Mitrofanow, zur Deportation feinem Gutachten vernehmen wolle, und ob dieſes] und aller Beziehungen mit arien in | der Chocoladeninduſtrie die Einftellung eines höheren 
nach Sibirien auf 15 Jahre verurtheilt worden. S von dem ae a lenar= I t. Hoffentlich, gelingt es dem eben in ſein Sa es in | em Ablauf des d 
| Verſammiung ode er engeren nen scher 5 


8 m v 2 die * 
ferenzen auszugleichen und weiteren ernſten 
olgen vorzubeugen. Intereſſe der inneren 
onſolidirung der Verhältniſſe der beiden Balkan⸗ 
ſtaaten kann es nur liegen, wenn ſie alle ihre Auf⸗ 
merkſamkeit nach innen lenken und ſich von äußern 
Verwickelungen fern halten, die ſchließlich auch 
weitere Kreiſe ziehen und die europäiſchen Staaten, 
namentlich Oeſterreich nicht unberührt laſſen könnten. 
Arabi Paſcha wurde unlängft von einem 
Sm aus algo interviewt und über ſeine 
einung bezuglich der Lage im Sudan befragt. 
Der exilirte Paſcha erklärte, daß die Bewegung im 
Sudan die Frucht einer unweiſen Politik ſei und 
nicht durch Waffengewalt, ſondern nur durch Ab⸗ 
ſchaffung der Mißſtände, unter denen das Volk zu 
leiden habe, beigelegt werden könne. Ein einzelner 
Mann könne dieſer Bewegung gegenüber nichts 
ausrichten — eine Bemerkung, die Arabi bereits 
früher, als er von der Miſſion Gordons hörte, ges 
macht hat. Bezüglich Mohamed Achmeds wolle 
er nicht entſcheiden, ob er ein wahrer oder falſcher 
Prophet jei; allein der Mahdi werde beſtimmt nie 
um Frieden bitten, er werde kämpfen bis zum 
letzten Athemzuge, wenn er ſonſt nicht in Gefangen⸗ 
ſchaft geräth. Für engliſche Truppen ſei es aber 
in dem unwirtblichen Sudan ſchwer Krieg, gu führen, 
und wenn die Pacificirung nicht auf dem Wege des 
ae Uebereinkommens geſchähe, jo ſei ein 


ammlung oder paniſck Andelsvertrages, d. h. vor 1. 
Ban ee l ann ein früßeres Nite 
er ngen m 
treten des er oͤhten Satzes ermöglicht werden 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Juni. 

Der Reichstag wird naten Wensch ſeine 
Arbeiten mit der Berathung des vom Abg. Acker⸗ 
mann und Gen eingebrachten Geſetzentwurfs wegen 
Abänderung des § 100 e. der Innungsnovelle 
und wegen Errichtung von Gewerbekammern 
wieder emen. Der Antrag Ackermann will 
die — em Entwurfe von 1881 enthalten geweſene, 
1 Reichstage aber abgelehnte Bestimmung 
— as Geſetz einfügen, daß die höhere Ver⸗ 

ebend sbebörde Innungen, welche ſich auf dem 
5 ediete des Lebrlingsweſens bewährt haben, auch 
as Recht einräumen kann, ſolchen Gewerbe⸗ 
treibenden, welche den Eintritt in die Innung ab⸗ 
lehnen, das Halten von Lehrlingen von einem ge 
wiſſen Zeupunkte ab zu unterſagen Daß der Au 
trag, der auch in der vorigen Seſſion rer 
wurde, dieſes Mal von Erfolg ſein werde, iſt nicht 
anzunehmen, da ſich in der Stellung der 
Parteien nichts geändert hat. Neu iſt nur, daß, 
wie ſich aus einer großen Zahl (243) von 
Petitionen von Innungsvorſtänden, Handwerker⸗ 
vereinen u. ſ. w. ergiebt, die Anhänger des 
heillſam wirkenden Zwangs“ die bisherige 
aſſung des § 100 e des Geſetzes vom 18. Juli 1881 
beanſtanden, inſofern in derſelben der höheren 
Aufſichtsbehörde anheimgegeben wird, beſtimmte 
Vorrechte ſolchen Innungen, welche ſich auf dem 
Gebiete des Lehrlingsweſens bewährt haben, zu 
ertheilen. Der 8 100e fol dahin abgeändert 
werden, daß die Innungen das Recht haben, den 
Antrag auf Gewährung der Vorrechte zu ſtellen, 
und daß die Aufſichtsbehörde dieſem Antrage Folge 
geben muß, wenn die Innung binnen eines von 
der Behörde zu beſtimmenden Zeitraums den Nach⸗ 
weis führt, daß fie die in 8 97 des Geſetzes von 
1881 den Innungen geſtellten Aufgaben erfüllt hat. 
Es liegt darin das Eingeſtändniß. daß die In⸗ 
nungen ohne Zwangsͤrechte gegen die Gewerbe: 
grnofien nicht im Stande find, ſich auf dem Ges 
iete des Lehrlingsweſens zu bewähren. Selbſt 
nach der Annahme des Antrags Ackermann und 
Gen. würde demnach der $ 100 e der Innungs⸗ 
novelle ein todter Buchſtabe bleiben. 

Auf der Tagesordnung der erſten Sitzung 
ſteht auch der Antrag Windthorſt wegen Auf⸗ 
bebung des E Adele d geſetzes. alls 
derſelbe, wie wahrſcheinlich it, an dieſem Tage 
nicht mehr zur Berathung kommt, wird für den⸗ 
ſelben der nächſte Tag (Mittwoch), der ohnehin in 
der Regel für Anträge aus dem Hauſe reſervirt 
wird, in Anſpruch genommen werden. Am 
Donnerſtag fällt des kakholiſchen Feiertags wegen 
die Plenarſitzung aus. Am Freitag ſoll dann der 
eek wegen Herſtellung von Poſtdampf⸗ 
ſchiffsverbindungen mit Dftafien und Auftralien 
zur erſten Berathung kommen. Die zweite Be⸗ 
zathung des Unfallverſicherungsgeſetzes würde am 
16. d. beginnen können; es ſel denn, daß die an⸗ 
gekündigten neuen Vorlagen, Börſenſteuer und 
Soltariinobeik, inzwiſchen eingehen und der 

eichstag vorzieht, zunächſt auch dieſe zur erſten 
Berathung zu bringen. 


Ueber die Reaectivirung des Staatsraths 
äußert ſich die „Lib. Corr.“: Nach glaubwürdigen 
Nachrichten find die ſeit Anfang vorigen Jahres 
eingeleiteten Verhandlungen über die Wiederher⸗ 
ſtellung des preußischen Staatsrathes endlich ſo 
weit gediehen, daß der König den Kronprinzen zum 
Präſidenten, den Miniſterpräſidenten Fürſten Bis: 


beurtheilen laſſen. Dieſe Tags befigt ſogar ein 
5 BR Intereſſe. 
nm vor einer Verſchlimmerung der politi⸗ Denn wenn die Bindung dieſes Zolls wicht als uns 


chen Verhältniſſe hinzugeben; es wird eben Alles 


Die „Conſ Correſpondenz“ bemerkt zu der 
neuen Holktarif- Vorlage, „Wag wir an 15 Vor⸗ 
lage vermiſſen, iſt die Erhöhung der Getreide⸗ 

lle, auf die man in den wettelten landwirth⸗ 
chaftlichen Kreiſen mit Sehnſucht wartet und deren 
Nichtberückſichtigung in der füneſten Vorlage jeden⸗ 
falls ſchmerzlich berühren wird. Hoffentlich kommt 
das Verſäumte noch nach. Dem Reichstage ſind 
feit ſeiner Vertagung ſo viele neue Gefegentwürfe 
ungarn daß er auch die, Getreidezölle noch mit 
n den Kauf nehmen kann.“ Alſo wirklich! Die 
Beſlätigung ſcheint hiermit dafür erbracht zu fein, 
daß die Conſervativen in der Ttzat damit um⸗ 
geben, die Zolltarifnovelle zur Einbringung eines 

ntrages auf Erhöhung der Getreidezölle zu 
benutzen Ob ſie freilich in dieſem Reichstage 
damit Glück haben werden, iſt eine andere Sache. 


Der liberale Wahlverein für den Wahlkreis 
Grünberg, deſſen Vertreter im Jahre 1881 der 
Nationalliberale Jacobi wurde, der aber bei der 
ſpäteren Nachwahl an die Conſervativen verloren 
ging, hat beſchloſſen, einen deutſch⸗freiſinnigen 
Candidaten aufzustellen. Das „Grünberger Wochen⸗ 
blatt“, ſonſt entſchieden nationalliberal, bemerkt zu 
dem Bericht über die Verſammlung, in welcher 
jener Beſchluß gefaßt wurde: 
„Der Beſchluß kann Niemanden überrafht haben, 
der den Parteibewegungen der letzten Zeit mit Intereſſe 
folgte. Ein offener Anſchluß des Vereins an die deutſch⸗ 
freiſinnige Partei war eine Nothwendigkeit geworden und 
bot unſerer Meinung nach die einzige Möglichkeit, um 
erfolgreich für die liberale Sache an ſich wirken zu 
können. Zwar mag die offene idee e auf die 
Wahl eines nationalliberalen Candidaten Manchem in 
Rückblick auf die weitere Vergangenheit ſchwer geworden 
jein, und mit Recht, da die hoch erfreuliche Edstiskeit 
ieſes und jenes unſerer früheren liberalen Abgeordneten 
in treuem Andenken ſtebt, aber die züngſten Vorgänge 
auf dem Heidelberger und Berliner Parteitage würden 
es den meiſten der liberalen Wähler unmsglich gemacht 
aben, aus vollem Herzen für einen Candidaten zu 
immen, der auf dem jetzigen unklaren Standpunkte der 
Partei ſteht.“ 


Wie heute Morgen ſchon telegraphiſch mitge⸗ 
theilt if, bat geſtern die „Nordd. Un tg den 
vielbeſprochenen Artikel der „Fortnigbtiy 
Review“ äber die auswärtige Politik Eng⸗ 
lands reproducirt, indem ſie es als offene Frage 
hinſtellt, ob eine Indiscretion oder eine Myftification 
vorliegt. Aus der Erklärung des Privatſecretärs 
Gladſtones, daß dieſer in keiner Verbindung mit 
dem Artikel ſtehe, ſchließt die „Norddeutſche“ nun, 
daß der Artikel nicht den Charakter einer Staats⸗ 
ſchrift habe. Wer die auswärtige Politik Gladſtones 
in den letzten drei Jahren verfolgt hat, kann nicht 
im Zweifel darüber ſein, daß der Artikel nicht viel 
anders und für Deulſchland nicht freundlicher lauten 
würde, wenn Herr Gladſtone ſeine Mußeſtunden zu 


7 U⸗ 
nicht allein wegen der Höhe des beantragten 30 0 
fdr 3 7 ‚als ein Fuge gene 
metkenswer aß die vertrag 
noch keineswegs leben Gedanken an Erhöhung eines 
Zolles auszuſchließen braucht. ver 
„Wie der Petersburger Correſpondent de 
„Times“ meldet, courfirt in den höheren Geſell⸗ 
ſchaftskreiſen der ruſſiſchen Hauptſtadt das Gerücht 
von der bevorſtebenden Verlobung des Groß: 
fürſten⸗Thronfolgers mit einer Tochter des 
deutſchen Kronprinzen. 
* Der ſchon mit Arbeiten überbürdete Reich s⸗ 
1 5 wi durch die 1 — — 
eralen einen neuen Arbeitszuwachs erhalten. 
bares Blutvergteßen unvermeidlich. Außer sonferbativen, und ke Fun an lauten jest 
auch nationalliberale Zuſtim . 
1 3 4 0 gramme bei ihm ein, bie er als böflicer . — 
der ſranzöfiſchen Diplomatie in Tunis, Annam Vein u, Nag burg r 5 
und Madagascar erinnert. Wie der „Standard“ Anfang gemacht, indem er in ſeiner letzten Ver⸗ 


erfährt, Kaiſer von Marocco eine Note an . 
die eutopätfchen Grußwäzte gerichtet, worin er die in einftimmig folgendes Telegramm be 


Ereignifie, die der ſchleunigen Abreiſe des franzbö⸗ 
ſiſchen Geſandten Ordega von feinem Poſten in 
Tanger vorangingen, ſowie die Drohungen, welche 
Frankreich gegen ſeine Unabhängigkeit und 
Souveränetät ausgeſtoßen, recapttulirt und die 
Mächte erſucht, ihm gegen die Eingriffe der 
Republik Schutz zu gewähren. Mittlerweile iſt, 
wie aus Tanger gemeldet wird, M. Ordegga dahm 
1 und bat ſeine Functionen als Ver⸗ 
treter Frankreichs am Hofe von Marocco wieder 
aufgenommen. Einer Pariſer Depeſche zufolge 
wurde er mit allgemein freundlichen Kundgebungen 
empfangen. Deputationen von den Stämmen 
im Innern kamen nach Tanger, um ibm ihre 
Achtung zu bezeugen. Es berrſcht, fügt die Depeſche 
hinzu, unter den muſelmaniſchen Einwohnern 
eine prononcirte Stimmung zu Gunſten Frank⸗ 
reichs. Die Stämme ſchaaren ſich um den Scherif 
von Wazan. Die „Reveil“, ein in Tanger er⸗ 
ſcheinendes Journal, meldet, daß in ganz Marocco 
eine Bewegung im Gange iſt, die zu einer uner⸗ 
warteten Lage der Dinge führen mag. 


Deutſchland. 


Berlin, 4. Juni. Die dem Bundesrathe 
F zwiſchen dem 
eich und den Niederlanden liegt in fran⸗ 
öſiſchem und deutſchem Text vor, fie iſt von einem 
rotokoll und einem Schlußprotokoll begleitet 
welche wie der Vertrag ſelbſt im Haag, den 13. Mal 
1884, vollzogen find. Das Prolokoll ordnet die 
Beſtimmungen des Vertrages hinſichtlich des Nach⸗ 
drucks, der Nachbildung, der öffentlichen Aufführun 
oder Darſtellung von Werken der Literatur un 
Kunſt in vier Punkten. Im Schlußprotokoll wird! 


„Der neugegründete nationalliberale Verein von 
Ratzeburg und Umgegend geſtattet ſich in glühender Be⸗ 
eiſterung für Kaiser und Reich Euer Durchlaucht ſeine 
Frrutige Zustimmung zu Ihren focialpositiichen Plänen 
auszusprechen mit der feſten Hoffnung, daß die ſelben zum 
Segen Deutſchlands bald verwirklicht werden.“ 

Auf dieſe Depeſche iſt an den Vorſtand des 
Vereins Herrn Raydt in Ratzeburg folgende Antwort 
eingetroffen: 

„Friedrichsruhe, 1. Juni. Ich danke dem national⸗ 
liberalen Vereine zu Ratzeburg für ſeine ſympathiſche 
Begrüßung, und freue mich, darm den Ausdruck der 
Theilnahme an den von Sr. * dem Kaiſer ange⸗ 
ſtrebten ſocialen Reformen zu finden, welcher in der 
parlamentariſchen Vertretung unſeres beimiſchen Kreiſes 
bisher nicht zur Erſcheinung gekommen iſt. v. Bismarck. 

* Die „Nordd. — Big. druckt jetzt den 
— von uns bereits am Sonnabend mitgetheilten 
— Brief Karl Blinds an die „Times ab, in 
welchem dieſer ſich über die Vorgänge nach dem 
Tode ſeines Stiefſohnes ausſpricht. Die „Voſſ. 3.“ 
bemerkt zu dieſem Fee RR 5 

„Wir müſſen dem Herrn Reichskanzler anheimgeb 
welchen Werth er dieſem ftr fein beimeſſen will, — 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ für ſeine in der Reichstags⸗ 
ſitzung vom 9. Mai geſprochenen Worte in Auſpruch 
nehmen zu wollen ſcheint Fürſt Bismarck ſagte damals: 

er die Zeit damals miterlebt und mit ſo viel 
Intereſſe ſtudirt, wie mir der damalige Vorgang eins 
flößte, wird geſehen haben, wie die ſämmtlichen 
fortſchrittlichen Blätter damals nach dem Attentate 
für Blind Partei nahmen und vor fittlicher Entrüſtung 
darüber, daß ich mich nicht hätte von dem Wanne 
erſchießen laſſen. ſich nicht faſſen konnten.“ In wie weit 
5 des * Rat Blind 115 bes 
wahrbeiten, kommt hier nicht in Betracht; für 
Reichskanzler beweiſen ſie gar nichts. 908 lest iſt noch 


— 


voſfuiven Unterlage, Ju 
Sig“ die Mittbe ung, daß die 
err F 


nicht ein einziges fortſchrittliches Blatt aus der 


damaligen Zeit namhaft gemacht worden, das für Blind 
Partei genommen hätte, und jo lange dies nicht geſchieht, 
bleibt die Thatſache beſtehen, daß ein Beweis für die 
Worte des Sürften nicht beigebracht werden kann, und 
wir bleiben darauf geſpannt, wie Fürſt Bismarck ſich 
mit dieſer Thatſache abzufinden gedenkt.“ 

* Aus dem Gebiete der Selbſtverwaltung 
iſt ein recht lehrreicher Fall zu verzeichnen, der ſich 
kürzlich in Wolgaſt zugetragen bat. Die „N. St. 
3 f.“ macht darüber folgende Mittheilung: Ein 
wohlhabender junger Kaufmann, ehemaliger 
Gardelieutenant, conſervativ, wurde kürzlich zum 
Stadtverordneten gewählt. Der gewählte 
Siadtverordnete bat den Magiſtrat in einem 
Schreiben, ihn von dieſem Amte zu dispenſiren, 
da ſeine Zeit ihm nicht erlaube, ſich den Pflichten 
eines Vertreters der Stadt mit derjenigen Hingabe 
zu widmen, die er für nöthig erachtete zur exacten 
. Amtes. Der Magiſtrat verfügte, 
daß der Vater des Gewählten ein bei Weitem 
größeres Geſchäft geführt und doch noch Zeit 
Gen habe, um viele Jahre hindurch die 

ntereſſen der Stadt als Vertreter derſelben in 
weitgehendſter Weiſe zu wahren Im Uebrigen 
würde auch, wenn feinem Geſuch entſprochen 
werde, jeder Geſchäftsmann mit demſelben 
Rechte die Wah eines Stadtverordneten ab⸗ 
lehnen können. Als trotz dieſes Beſcheides der 
Gewählte die Annahme der Wahl ablehnte, wurde 
er vom Magiſtrat in die höchſte Strafe von 600 Mk. 
verurtheilt. Gegen dies Urtheil wandte ſich der 
Gemaßregelte beſchwerdeführend an die kgl. Regie⸗ 
rung zu Stralſund. In Abweſenheit des Regierungs⸗ 
präjtbenten wies deſſen Stellvertreter die Beſchwerde 
— und beſtätigte das Erkenntniß des Magſſtrats. 

ach der Rückkehr des Regierungspräſidenten 
wurde aber dem Magiſtrat aufgegeben, die Sache 
dock ene zu laſſen, weil der Präſivent ſich 
noch einen endgiltigen Entſcheid vorbehalten. 
Dieſer Entſcheid iſt nun in dieſen Tagen eingetroffen 
und annullirt die ee Beſtä⸗ 
tigung des magiſtratualiſchen Erkenntniſſes ſeitens 
des ſtellvertretenden Präſidenten, hebt dagegen 
daſſelbe auf und erkennt die Beſchwerde des 
fiat ee Stadtverordneten als berech⸗ 

an. 

Aus Meckleuburg⸗Schwerin, 3 Juni, wird 
der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Erſt acht Tage waren 
e ſeit der Zerſtörung der Zeugkammer des 
mecklenbhurgiſchen Füfilier- Regiments zu Roſtock und 
der des 3. Bataillons dieſes Regiments durch 
Feuer, als am erſten Pfingſttage in einem Speicher 
daſelbſt, welcher in einem ſeiner oberen Geſchoſſe 
dem 1. Bataillon des 90, Regiments als Zeug⸗ 
kammer diente, Abends gegen 10 Ubr unmittelbar 
unter der Zeugkammer Feuer ausbrach. Die 
maſſive Bauart des Speichers, ſeine von allen 

eiten zugängliche Lage, das ſofortige Eingreifen 
der Feuerwehr unter Mitwirkung des Militärs ver⸗ 
hinderten gar eine größere Ausdehnung des 

euers. Doch wurde durch Feuer, Rauch und 
Waſſer auch in dieſen Fall ein nicht unbeträcht⸗ 
licher Schaden angerichtet. Das Zuſammentreffen 
dieſes Brandes mit dem, der acht Tage früher 
daſſelbe Regiment betraf, ruft begreiflich den Ber: 
dacht hervor, daß bier ein planmäßiger Anſchlag 
zu Tage trete Doch entbehren ſolche Combinationen, 
wie die „Meckl. Anz.“ verſichern, bisher jeder 
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2 zfolgerungen auf einem Irrth⸗ . 

„ DODeeſterreich⸗ ungarn. 
Graz, 2. Juni. Die heutige Hauptverſamm⸗ 


Stadt 
über 
ereinsthätigkeit erfolgte. Sämmtliche Redner 
betonten die Nothwendigkeit der Erhaltung der 
deutſchen Sprache gegenüber dem Vordringen der 
anderen Nationalitäten. Bei den Wahlen in der 
Vereinsleitung ſtellten Anhänger Schönerers eine 
eigene Candidatenliſte auf, jedoch erfolglos. Der 
Be ee dae Heben weten Wurden: Me 
ei welchem ehalten wurden. 

Abgeordnete waren anwesend. fr 


olla 
Haag, 3. Juni. Das neueſte Bulletin über 
das Befünden des Prinzen von Oranien lautet: 
Gegen Morgen ruhle der Prinz ein wenig. Das 
Fieber hält an, das Geſammtbefinden iſt dafjelbe. 
n 


* England. 
€ London, 3. Juni. Die Königin hat dem 
arl von Segfield, einem ſchottiſchen Repraſentativ⸗ 
Pair, die Reichs pairswürde verliehen. Der neue 
Pair wird den Titel Baron Strathepey annehmen. 
— Die Herze gun von Edinburgh trat geſtern 
Abend an Bord der kal. Hacht „Osborne“ von 
Sheerneß die Reife nach Peters burg an, wohin fie 
ch begiebt um den bevorſtebenden Hochzeitsfeſtlich⸗ 
eiten am kaiſ. ruſſiſchen Hofe beizuwohnen. — In 
rland dienten die Pfingſtfeiertage den Nationa: 
ſten zur Veranſtaltung polttiſcher Demonſtra⸗ 
tionen, welche in vielen Fällen ziemlich tumultuös 
verliefen und allem Anſcheine nach noch zu einem 
Kachſpiele führen dürften. In Newry war die Ab⸗ 
haltung des Meetings, da ein Zujammenfioß 
zwiſchen den Drangiſten und Katboliken befürchtet 
wurde, verboten worden. Trotz der zur Aufrecht⸗ 
haltung der Ordnung in die Stadt verlegten 
500 Poliziſten und zwei Schwadronen Ulanen 
wurden aber in den nahe gelegenen Dörfern 
Meigh und Camlouah unter dem Vorſitze der Par⸗ 
lamentsmitglieder O'Brien und Biggar Verſamm⸗ 
lungen abgehalten und die bewaffnete Macht, als 
fie zum Schluſſe der Meetings erſchien, mit Stein⸗ 
würfen empfangen. — In Weſtmeath wurde am 
Sonntag Abend den Parlaments mitgliedern Hate 
rington und Sullivan in der Stadthalle ein Ehren⸗ 
geſchenk von je 700 Lſtr. überreicht. Mr. Healy 
erging ſich bei ng Anlaſſe in einer Außerft 
heftigen Rede gegen die jüngſt ein ebrachte Bill zur 
Amendirung des Landgeſetzes, welche den Verkauf 
der Landgüter erleichtern ſoll, und erklärte, das 
wiſche Volk werde nicht dulden, das den Halsab⸗ 
ſchneidern von Gutsbeſitzern Hilfe geleiftet werde. 
e Raſſe müſſe ausgerottet und nicht vom Unter⸗ 
gange durch Staatsmittel gerettet werden. — Eine 
Mondſcheinbande überfiel Sonntag Nachts das 
aus des Farmers Creed in Mill⸗ſtreet in der 
rafſchaft Cork. Der Farmer wurde erſchoſſen und 
zwei ſeiner Familienangebörigen verwundet. 


Nußland. 

Petersburg, 1. Juni. Der Kaiſer iſt mit 
dem geſammten 7 7 geſtern nach der Sommer⸗ 
Reſidenz Peterhof in das Luſtſchloß Alexandria 
übergefiebelt. Die diesjährige Saiſon daſelbſt iſt 
ſomit eröffnet. Von heute ab ſpielen von 6 bis 
9 Uhr Abends im Peterbofer Parke vor „Mon 
plaisir“ abwechſelnd zwei Mufiken ps der Garde⸗ 


bgroß⸗ 
ſten in C 


Sepfart, 


tuppen und die künſtlichen Waſſer springen. Auf 


der Rhede vor Peterhof im Kronſtadter Meerbuſen 
liegen vier Schiffe der ruſſiſchen Flotte, der Sicher⸗ 
5 am Lande wird außer von zahlreichen 
endarmen, Tſcherkeſſen und Gorodowois von der 
unter Tſcher⸗win ſtehenden kaiſerlichen Leihwache 
beſorgt. Uebrigens iſt das Publikum in ſeinem 
Verkehr in Peterhof faſt ge nicht behindert; ſelbſt 
wenn, was häufig geſchiebt, der Kaiſer beim 
Concert erſcheint, findet keine Abſperrung ſtatt. 
Die dea f 5 5 un a bof 55 Hoch or 
und begie ofort na eterhof. Die Hochze 
des Großfürſten Sergius mit 15 Prinzeſſin 
Eliſabeth von Heſſen wird in Petersburg begangen, 
die Garde verzögert deswegen ihren Abmarsch in 
das Lager von Kraßnoje Selo. 
Amerika. 

A. Newyork, 2. Juni. Die Reſultate der 
jüngſten Newyorker Börſenpanik find in ver⸗ 
ſchiedenen Finanzkreiſen noch immer ſichtbar. Der 
Kaſſirer der Butler County⸗Sparbank hat 22 000 
Dollars unterſchlagen. Der Kaffirer der Firſt 
National⸗Bank in Monmouth, Illinois, verübte 
ebenfalls Unterſchleife und flüchtete, wurde aber in 
Wisconſin feſtgenommen. Der Präſident und der 
Kaſſirer der fallit gewordenen Penn⸗Bank in Pitts⸗ 
burg find verhaftet worden. Barkley and Haſſon 
in Baltimore haben ihre Zahlungen eingeſtellt. Die 
Paſſiva der Firma im Betrage von 225 000 Doll 
wurden durch Verluſte in fehlgeſchlagenen Kaffee⸗ 
Speculationen 0 O'Donnovan 


verurſacht. 
Roſſa erklärt, daß weitere Dynamitexplo⸗ 
n u ort e en 8 
r ei, müſſe zer erden und das N) 
zu Windſor gleichfalls. chloß 


Fünfter deutſcher Lehrertag. 
(Originalbericht der „Danzig er Zeitung“) 


IV. 
Ch. Görlitz, 3. Juni. 
Den zweiten Vortrag bält der Abg. Paſtor 
Seyfarth Liegnitz über „die Erweiterung der geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen über die Zwangserziehung 
verwahrloiter Kinder.“ Nach dem Geſetz vom 
13. März 1878 kann durch das Vormundſchafts⸗ 
gericht gegen die Kinder im nichtſtrafmündigen Alter 


von 6 bis 12 Jahren, welche eine ſtrafbare Handlung 


begangen haben und im Zuſtande der Verwahr⸗ 
loſung ſich befinden, die Zuläſſigkeit der Unter⸗ 
bringung in eine geeignete Familie oder in eine 
Erziehungs: und Beſſerungsanſtalt beſchloſſen werden. 
Mit dieſem Geſetz iſt der erziehenden Arbeit der 
Schule un! damit der 3 Sittlichkeit ein 
ganz weſentlicher Dienſt geleiſtet worden, was auch 
die Lehrerſchaft dankbar anerkennt. Denn es 
handelt ſich ja dabei nicht allein um die Kinder, 
die in ihrer bisherigen Verwahrloſung, und dieſe 
hängt meiſt mit ihren häuslichen Verhältniſſen zu⸗ 
ſammen, dem ſittlichen Untergange entgegeneilen, 
ſondern auch um den ſittlichen Geiſt der ganzen 
Schule. Ein verwahrloſtes Kind in einer Klaſſe 
kann nicht nur ansteckend wirken auf die übrigen, 
ſondern es drückt auch den ſittlichen Werth der ganzen 
Gemeinſchaft, in welcher es ſich befindet, herab. 
Nun bedarf aber das Geſetz dringend einer Er⸗ 
weiterung. Es deckt den Brunnen zu, nachdem das 
Kind hineingefallen iſt. Der Antrag auf Zwangs⸗ 
erziehung kann nur bei ſolchen Kindern Kaen 
werden, welche durch begangene Verbrechen bereits 
der gerichtlichen Strafe verfallen waren. Daher 
erſcheint es dringend nothwendig, das Geſetz auch 
auf ſolche Kinder auszudehnen, welche, wenn 
auch keine strafbaren Sandiungen 
r. ſteben, Iiilich zu verwahrlaſen. 
a leſer Ausführungen beantragte werr 
die Delegtrten möchten fi für die Er⸗ 
weiterung der geſetzlichen Beſtimmungen über die 
Zwangserziehung erklären, was durch Annahme 
folgender Reſolution geſchah: 

„Das preußiſche Geſetz vom 13 März 1878, betreffend 
die Unterbringung verwahrloſter Kinder, hat ſegensreiche 
Folgen ae es iſt aber wünſchenswerth, daß daſſelbe 
auch auf ſolche Kinder ausgedehnt werde, welche, ohne 
eine im Sinne des Geſetzes ſtrafbare Handlung begangen 
u haben, in Gefahr ſtehen, fittlich zu verwahrloſen, und 

aß ähnliche geſetzliche Beſtimmungen in allen deutſchen 
Staaten getroffen werden.“ 

In den Räumen des Knaben⸗Mittelſchulgebäudes 
iſt eine Ausſtellung von Lehrmitteln veranſtaltet, 
die des Intereſſanten die Fülle bietet. Den Kern 
derſelben bildet das Schönſte und Beſte aus dem 
reichen Lehrmittelſchatz hieſiger Schulen, das die 
Herren Rectoren der Ausſtellungs⸗Commiſſion freund: 
lichſt und bereitwilligſt zur 4 1 geſtellt 
haben. Daran ſchließen ſich auf die N 
bezügliche Objecte, als Kunze'ſche Bank, Gerad⸗ 
halter verſchiedener Conſtruction, Arbeltspulte, die 
Sönnecken'ſchen Schreibgpparate und von bedeu⸗ 
tenden Verlagsfirmen (Perthes⸗Gotha, Meinhold 
und Söhne Dresden, Heitmann u. Hirt⸗Leipzig, 
Fiſcher Kaſſel, Chun⸗Berlin ꝛc.) ausgeſtellte neue, 
anerkannt gute Veranſchaulichungsmittel. Die 
dee (er 98 Gillerarbel wird noch erböht 

us gelegte llerarbeiten der hieſigen 
Hand fertigleitsſchule 10 5 
Trotz der vorgeſchrittenen Zeit wird noch über 
einen dritten Gegenſtand verhandelt. Zu dem 
Thema: „Iſt die Volksſchule in ihrer gegenwärtigen 
Geſtalt mit Lehrſtoff überbürdeti?“ liefert Lehrer 
Bernhard⸗Tarnowitz das Referat. Seine Aus⸗ 
führungen gründen ſich auf folgende Theſen: 

I. Die Frage der Ueberbürdung der Volksſchulen 
den eht nicht 50 den 8 e 

} m neuerer Zeit von den i s 
wickelung der Schule widerftrebenden „ 
und zum Gegenſtand heftiger Angriffe gegen dieſelde 
gemacht worden. Die Lehrerwelt muß dieſer Frage 
daher die höchſte Beachtung und genaueſte Prüfung 
widmen um ſo mehr, als ihre Löſung zunächſt nur von 
vad Standpunkte aus möglich iſt. 

II Die Forderungen der „Allgemeinen Beſtimmungen“ 
vom 15. Oktober 1872 bilden die natürliche Grundlage 
für eine gedeihliche Entwickelung des preußiſchen Volks⸗ 
ſchulweſens und ſind für normal angelegte Schulen 
keine Ueberbürdung. Die Erfüllung dieſer Forderungen 
iſt das Ziel, nach welchem alle Schulen und Lehrer 
gemeinſam ſtreben müſſen. 

‚DI. Wenn dieſes Ziel bisher noch nicht überall 
erreicht iſt und Klagen wegen Ueberbürdung mit Lehrſtoff 
auch aus Lehrerkreiſen vielfach laut geworden find, fo 
ſind * Gründe hierfür vorhanden: 

a. Die Forderungen der vorgeſetzten Behörden übers 
fteigen das Maß des Erreichbaren, weil vielen Schul⸗ 
iuſpectoren die richtige pädagogiſche Erkenntniß für die 
Bedürfniffe des Volfsſchule Fehlt 

b. Die Lehre und Stoffvertbeilungspläne werden 
oft in ganzen Bezirken für gewiſſe Schulſyſteme vor⸗ 
geſchrieben, ohne die beſonderen de und 
die Bedürfniſſe der einzelnen Schulen zu berückſichtigen. 

e. Die Leiſtungsfähigleit des Lehrers wird durch die 
Ueberfüllung der Schulklaſſen noch oft geld mt. ? 

d. Viele Lehrer Überſchätzen die Leiftungsfähigkeit 
ihrer Schüler, laſſen es an der nöthigen Vertiefung des 
Uyterrichts fehlen und arbeiten nicht für das Leben, 
ſondern für die öffentlichen Prüfungen und für die 

erren Reviſoren; andere legen den Schwerpunkt ihrer 

-hätigfeit nicht in die Schule, ſondern erſchüttern ſowohl 
die geiſtige, wie körperliche Kraft des Kindes durch 
übermäßige häusliche Aufgaben, durch Memorirſtoff 
ya ſtliches Anklammern an die Formen der 

ed er. 
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e. Ein großer Theil der Eltern verurſacht den Kindern 
durch Privat- Handarbeits⸗, Muſikſtunden ꝛc. eine ge 
fährliche Ueberbürdung. 5 

IV. Der hauptſächlichſte Grund für die Ueberbürdung 
der Schulen iſt darin zu ſuchen, daß die Forderungen, 
welche in geiſtiger Bezichung zu erfüllen ſind, in keinem 
Verhältuiß ſtehen zu den geringen Leiſtungen, welche der 
Körperbildung der Kinder gewidmet werden. - 

V. Aus allen diefen Gründen geht bervor, daß die 
Schule und die Lehrer allein nicht im Stande ſind, die 
vorhandenen Uebelſtände zu beſeitigen, weil ſie nicht die 
alleinige Schuld an denſelben tragen. Hierzu müſſen alle 
betheiligten Factoren bereit ſein. 

a. Die Forderungen der Behörden müſſen de m 
wirklich Möglichen und Erreichbaren angepaßt werden. 

b. Die Lehrpläne der einzelnen Schulen find nicht 
[debionenmäbig vorzuſchreiben, ſondern müſſen unter 

itwirkung der betbeiligten Lehrkräfte nach genauer 
Prüfung aller befonderen Verhältniſſe entworfen, er⸗ 
5 n 1 12 U Naß — — 
ehrſtoffe 0 a geboten, wo die Maſſe der⸗ 
Ibn . gehörige Vertiefung und Durcharbeitung ge⸗ 
ährdet. 
e Die Anſtellung neuer Lehrkräfte iſt überall ans 
uftreben, wo die Ueberſchreitung der geſetzmäßigen 
Schülerzahl die Arbeit des Lehrers beeinträcht gt. 

d. Die öffentlichen Prüfungen, für welche viele 
Lehrer Bin großen Theil ihrer Zeit verſchwenden, find 
affen. 5 are 
 Hänsticen Aufgaben find nach Möglichkeit 
einzuſchränken und dürfen nichts fordern, was nicht 
durch die Thätigkeit des Lehrers in der Schule ſelbſt ver⸗ 

breitet worden iſt. . } 

t. Die Schule muß de nöthige Fühlang mit dem 
Elternhauſe ſuchen und bewahren um jede, der Kindes 
natur widerſtrebende Mehrbelaſtung ſeitens des Hauſes 
zu beſeitigen. ö 

VI. Der Bildung und Kräftigung des Körpers iſt 
in der Volksſchule ein erweitertes Maß durch Einfügung 
der Turn⸗ und Bewegungsſpiele in die 3 
fowohl bei Knaben, als bei Mädchen zu geſtatten Die 
Lehrer find deshalb in der Anordnung der zu Turnſpielen 
nöthigen Pauſen auch innerhalb der planmäßigen Zeit 
nicht pedantiſch zu beſchränken. 

VII. Der Lehrſtand muß auch ferner bemüht ſein, 
ſich für die Forderungen unſerer Zeit an die Schule den 
offenen freien Blick zu bewahren. Die Lebrer müſſen 
aa der eigenen Fortbildung eifrig arbeiten und unbe⸗ 
kümmert um den Kampf der Parteien, in ihren Vereinen 
alle Fragen genau erwägen, welche der Schule zum 
Woble und Heile dienen und zur geiſtigen, ſittlichen und 
körperlichen Kräftigung des Volkes beitragen können. 

Nach längerer Debatte wurde auf den Antrag 
Schörer's⸗ Berlin eine Commiſſion gewählt, welche 
die Theſen in eine der morgenden 2. Hauptver⸗ 
1 vorzulegende Reſolution zuſammen⸗ 
faſſen ſoll. . 

f Um 4 Hör Nachmittags fand das Feſteſſen in 
Tivoli, um 8 Uhr im Concerthauſe ein Feſtabend 
mit Damen hatt. 


Danzig, 5. Juni. 


Welter⸗Ausſichten für Freitag, 6. Zuni. 
Von privater Seite, mit Umerſtützung der Staats⸗ 
inſtitute aufgeßellte Prognoſe. 
(Orig.-Telegramm 9. „Dany. Zig.“ Nachdr. verboten I, Geſetz v. 11. Juni 1810.) 

Bei wenig veränderter Temperatur und mäßiger 
Windſtärke zunehmende Bewölkung und etwas 
Niederſchläge. Wetterumichlag in Ausſicht. 

„Zur Einſtel kung der Wetter⸗Prognoſen] 
ſchreibt heute die „Voſſ Zig.“ an leitender Stelle: 
„In keinem anderen Lande der Welt wäre es 
möglich geweſen, vierzig Millionen jahrelang an 
die Wettermeldungen eines öffentlichen Inſtituts mu 
gewöhnen und dann dieſe Einrichtung durch ein 
es Decret des betreffenden Verwaltungschefs 
n ei uns gebt das ſehr wobl, der 
Michel ſpielt bei uns noch immer ſeine 
Aber da in unſerer realen deutſchen Welt 
Jutereſſen eine ſo große Rolle ſpielen, ſo darf 
man ſich doch wundern, daß die allernächſten In⸗ 
kereſſenkreiſe, die Handelskammern, die landn 
ſchaftlichen Vereine, die nautiſchen Vereine, di 
treter der deutſchen Küſtenfiſcherei nicht zu der gut 
achtlichen Aeußerung aufgefordert find, oh die Unzu⸗ 
träglichkeiten der Wettermeldungen wirklich ihre zeit⸗ 
weilige gänzliche Unterdrückung rechtfertigten. Wir 
ſind keinen 5 darüber im Zweifel, daß, 
wenn die kaiſerliche Admiralität ſich zu einer ſolchen 
Enquete entſchloſſen hätte, fie von hunderten von 
Gulachten nicht ein einziges für ihre Suspenbirungs⸗ 
maßregel hätte gebrauchen können Die 
Zeitungen würden ſich den Luxus telegraphirter 
Wetterberichte nicht erlauben, wenn ſie nicht wüßten, 
daß fie damit einem Bedürfniß gerecht werden. 
Von nicht zu unterſchätzender Bedeutung bleibt vor 
Allem die Thatſache, daß die Wetterankündigungen 
der Seewarten in den deutſchen Küſtengegenden 
doch im guten Anſehn ſtanden und daß ſie in ganz 
Norddeutſchland der Schifffahrt, Fiſcherei und 
de chaft die wichtigſten Dienſte geleiſtet 


[Panzergeſchwader.] Heute verläßt das 
aus den Panzer⸗Corvetten „Baden“, „Sachſen“, 
Baiern“ und „Württemberg“, ſowie dem Abiſo⸗ 

ampfer beſtehende Uebungsgeſchwader die Bucht 
von Neufladt in Holſtein und tritt die Fabrt über 
Swinemünde nach der Danziger Rhede an. Swine⸗ 
münde wird nur auf 2 Tage angelaufen und 
bereits am 9. Juni verlaſſen werden. Auf der 
Danziger Rhede ſoll das Geſchwader zu ſeinen 
großen Uebungen am 13. Juni eintreffen. 

* [Staatliche Concurrenzmaßregeln.] 
Gegen die Marienburg⸗Mlawkaer Bahn ſcheint 
etzt allmählich ein förmliches 8 8⸗Syſtem 
efolgt zu werden, worauf man freilich nach den 
ſchon früher von uns beſprochenen Maßregeln 
längſt gefaßt ſein mußte. Heute beklagt auch der 
B. Börſ.⸗C“ die Bedrückungen dieſer Bahn durch 
bie Concurrenzmittel der 5 zur Allmacht gelangten 
Staats⸗Eiſenbahnverwaltung. Es iſt bekannt, 
ſchreibt das genannte Blatt, wie ſehr die Geſell⸗ 
ſchaft durch die Tarlfabmachungen zwiſchen der 
oſtpreußiſchen Südbahn und den ruſſiſchen Südweſt⸗ 
bahnen Fiche dat worden iſt, zumal die ſchlechte 

rnte das Ihre dazu beigetragen hat, um 
die Einnahmen auf ein Minimum herabzudrücken. 
Bis jetzt durfte nun die königl. Oſtbahn die 
Concurrenz von allen 1 von Breſt geleomen 
ruſſiſchen Stationen via Grajewo⸗Korſchen nach 
Danzig nicht aufnehmen. Seit einigen Tagen ſind 
aber dahingebende neue Tarife mit den ruſſi⸗ 
ſchen Bahnen abgeſchloſſen, und eine Beſchwerde, 
welche die Marienburg Mlawkaer Bahn an den 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten gerichtet hat, iſt 
abſchläglich beſchieden worden. Die Aufnahme 
jener Concurrenz muß die Bahn von Neuem außer⸗ 
ordentlich ſchwer ſchädigen, denn die ruſſiſche 
Südweſtbahn wird ſetzt behufs Ausnützung ihrer 
vollen Route nun auch wahrſcheinlich die directen 
Tarife via Illowo kündigen. Auch für den Trans⸗ 
port von ruſſiſchem Petroleum hat die Oſtbabn für 
den Transport über Wirballen Tarife angeboten, 


einfa 


welche noch billiger ſind, als die ohnehin ſchon 


temlich niedrigen, die für den Transport über 
lowo vereinbart waren. Das Beſtreben ſcheint 
dahin zu gehen, auf dem Wege der Concurrenz der 
Marienburg⸗Mlawkaer Bahn auch den letzten Reſt 
ihres Durchgangsverkehrs, ſo weit dies irgend 
ae za am h Die Biefge Firma 9. . Ber! 
ubilaum, te hieſige irxma * * 
Jababerin einer großen Bernſteinfabrit, begeht 
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beute ihr 25 jähriges Geſchäftsjubiläum. Zur Feier 
dieſes Tages giebt die Firma ihrem gel e Safe 
und Arbeiterperfonal eine größere Feſtlichkeit. 0 

* Jubelfeier.] Der Lehrer⸗Verein der Dans 
ziger Höhe beging vorgeſtern im Lenz'ſchen Garten⸗ 
Etabliffement zu Kahlbude durch einge größere Feſtfeier 
fein 50 jähriges Beſtehen. 

* [Schnellmaler ⸗Vorſtellung.] Hr. Lands 
ſchaftsmaler Guſtav Ritter v. Palm, über deſſen An⸗ 
weſenheit in Danzig wir geſtern bereits Mittheilung 
machten, wird hier am Sonnabend zum erſten Male als 
Vortragender und Schnellmaler auftreten, und zwar in 
einer vom Kaufmänniſchen Verein veranſtalteten Ver⸗ 
ſammlung, welche im Gewerbehausſaale ftattfinden foll. 

[Getödtet] Der Arbeiter Carl Auguſt Loſſin 
war heute Vormittag mit Laden von Holz, welches in 
der Mottlau von einer Trafft aus auf den Stettiner 
Schraubendampfer „Lina“ mittelſt einer Dampfwinde ge⸗ 
ſchafft wurde, beſchäftigt. Bei dieſer Gelegenheit rutſchte 
bei dem Hinaufziehen die Kette, welche an einem Balken 
befeftigt war, mehrere Fuß herunter und L. wurde von 
dem einen Ende des Balkens an Kopf und Bruſt ſo 
ſchwer verwundet, daß er ſofort vom Floß in das Waſſer 
ſtürzte. Von mehreren feiner Collegen wurde L zwar 
noch lebend nach dem Polizeigefängniß gebracht, wo er 
aber augenblidiih verſtarb und dr. Dr. Semon nur 
noch den Tod deſſelben conſtatiren konnte. Die Leiche 
wurde nun nach dem Bleihofe geſchafft. 

(Polizeibericht vom 5. Juni.] Vechaftet: 
1 Wittwe wegen Diebstahls, 1 Handelsmaun wegen Bes 
drohung, 6 Obdachloſe, 1 Bettler, 3 Betrunkene, zwei 
Dirnen. In der Zeit vom 25. Mai bis 1. Juni cr. 
wurden von den hieſigen Polizei⸗Exccutiv⸗Beamten u A. 
zur Haft gebracht: wegen Bettelns 19 Perſonen, wegen 
Umhertreidens 25 Dirnen. — Geſtohlen: eine Quantität 
Tau iſt als geſtohlen angehalten, der unbekannte E gen⸗ 
thümer wolle ſich im Criminal⸗Bureau, Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe 19, melden. 1 

Milch-Reviſion: Am 29. Mai beim Milchhändler 
Friedrich Lange in Kl. Plehnendorf, ſpec. Gewicht 1030, 
Fett 2% , Rahm 7 & (theilweiſe entrahmt). B 

Elbing, 4. Juni. Die lan dwirfhſchaftliche 
und gewerbliche Ausſtellung am 5. und 6. Juni 
wird von 122 Süd Rindvieh und 123 Pferden beichidt 
fein. Die gewerbliche Abtheilung zählt 61 Ausſteller, 
darunter 45 Elbinger Firmen. N 3. 

Marſenwerder, 4. Juni. Der hieſige Herr Re⸗ 
ierungs⸗Präſident hat durch Verfügung vom 1. d M. 
ie Einfuhr von Schweinen aus ruſſiſch Polen unter 
nachſtehenden Bedingungen wieder aeftattet: Die Ein⸗ 
fuhr per Eiſenbahn darf nur bei Ottlotſchin und zwar 
nur Freitags, zunächſt vom 6. Juni d. J ab bewirkt 
werden. Der Weitertransport von Ottlotſchin erfol 

nur nach vorgängiger Unterſuchung durch den beauf⸗ 
tragten Thierarzt und auf Grund der von dieſem er⸗ 
theilten Beſcheinigung über die Gefundbeit der Thiere. 

* Dem Decan und Pfarrer Tulikowski zu 
Jaſtrzembie iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katbo⸗ 
lichen Kirche zu Tuchel und dem bisherigen Vicar 
Hebel zu Luſin die erledigte Pfarrſtelle an der katho⸗ 
Üſchen Kirche zu Pronikau im Kreiſe Löbau verlieben 
worden. 


C. Dt. Krone, 4. Juni. Zum Verſamm'ungsort 
des weſtpreuß. botanilch = zoologiſchen Vereins 
pro 1885 (am Pfinaſt⸗Dienſtag) wurde die Stadt 
Dirſchau und zum Geſchäftsführer Herr Realgymnaſial⸗ 
lehrer Dr. Fricke dalelbft geſtern von der am biefigen 
Orte abgehaltenen 1884er Jahres⸗Verſammlung des 
genannten Vereins gewählt. 

Thorn, 4 Juni. Der Regierungs⸗Präſident hat 
auf Antrag der hieſigen Handelskammer die zeitweilige 
Einfuhr von in Säcken verpackter Wolle aus 
Rußland über Neu Zielun, Piſſa⸗Krug, Gollub, 
Leibitſch, Ottlotſchin und Pieczenia geſtattet. Für den 
8 u find unter dieſen Umſtänden =. us 
uhren aus Polen zu erwarten. g., O. 4 

* Der Vorffand des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins zu Mehlſack hat ſich an den Reichstag mit einer 
Petition gewandt, in welcher gebeten wird. „die Steuer 
auf den Spiritus, ſo weit er nicht zu gewerblichen 
Zwecken benutzt wird erhöhen zu wollen. ad 

„Der Kreisppyſikus Dr Braun in Bolkenhain ift 
in gleicher Eigenſchaft nach Braune berg 1 worden 

Königsberg, 4 Juni Die dem Band want mon 
gelegte Nopelle zum Reichsſtempelgeſetze, welche die 
geſammte deuiſche Geſchäftswelt in Aufregung verſetzt, 
bat das Vorſteheramt der hieſtgen Kaufmannſchaft vera 
anlaßt, eine kurze Eingabe un lehnung der Vor⸗ 
lage an den Bundes rath zu richten, in welcher mit 
Uebergehung der fonftigen Härten und Geſchaftserſchwer⸗ 
niſſe nur die Controle durch Steuerbücher, welche eine 
bei'piellofe neue Beläſtigung und Verletzung der Geſchäfts⸗ 
intereſſen herbeiführen würde, die procentuale Beitenes 
rung. welche in vielen Fällen zu hoch und wegen der 
jedesmaligen beiondern Berechnung des Stempels ganz 
beſonders beſchwerlich, und die vorgeſchlagenen Strafen, 
welche geradezu exorbitant erſcheinen, als die drei Haupt⸗ 
beſchwerdepunkte hervorgehoben wurden — Vor einigen 
Monaten wurde ein hieſiger Setzer jenfeits der ruſſiſchen 
Grenze verhaftet, weil man in feinem Koffer nibiliſti⸗ 
ſche Schriften 5 Nach vielen Bemühungen iſt 
es nun gelungen, die Freilaſſung deſſelden zu er⸗ 
wirken ; „ E. H. 3) 

WI. Königsberg, 4. Juni Die Betriepsein⸗ 
nahme der oſtpreußiſchen Südbahn pro Mai 1884 
betrug nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 
82415 &, im Güterverkehr 139 229 , an Extraordi⸗ 
narien 18 000 &, zuſammen 239 644 4 (gegen den ent⸗ 
ſprechenden Monat des Borjabres weniger 122 228 A), 
im Ganzen vom 1. Januar bis ultimo Mai d. J. 
1 350860 „ (gegen den entfprechenden Zeitraum des 
Vorjahres weniger 979 9540 

Memel, Juni. Seitens des hieſigen Vor⸗ 
ſteheramts der Kaufmannſchaft iſt ſoeben der Jahres⸗ 
bericht über den Handel und die Schifffahrt der 
Stadt Memel pro 1883 herausgegeben worden, dem 
wir Folgendes entnehmen: Nach dem geringen Auf⸗ 
ſchwunge des Handels im vorhergehenden Jahre iſt für 
1883 wieder ein Rückgang zu conſtatiren, der mefentlich 
durch den ungünſtigen Verlauf des Holsgeſchäfts und 
die Einſchränkung des Getreidegeſchäfts auf die Hälfte 
der vorjährigen Ausfuhr bedingt wurde. Was erſteres 
anlangt, ſo übte die während des ganzen Jahres rück⸗ 
gängige Con junctur in allen Abſatzländern und die 
namentlich in Großbritannien außerordentlich geringe 
Kaufluſt eine derartige Rückwirkung, daß die Wert 
ſteigerung der ganzen Abladung nur % 2 gegen das 
Vorjahr; betrug und in vielen Artikeln, namentlich in 
den aus fichten und tannen Rundholz geſchnittenen 
Waaren, mit Verluſt gearbeitet werden mußte. Was 
das! Getreidegeſchäft betrifft, ſo wurde ſchon im vor⸗ 
jährigen Berichte darauf hingewieſen. daß der Aufſchwung 
in 1882 der vorjährigen guten Ernte zu verdanken fer. 
Die von Neuem in Geltung gebrachte volle Erbebung 
des Sackzolls in Rußland bat daſſelbe wieder unter das 
Niveau des Jahres 1880 auf eine Ausfuhr von nur 
8081 To, herabgedrückt. Auch das Flachsgeſchäft verlief 
fchleppend und unlohnend. Ebenſo iſt im Salzgeſchäft, 
das nur noch mit großer — die Concurrenz mit den 
Inowrazlawer und den ruſſſſchen Salzen zu ertragen 
vermag, ein weiterer Rückgang zu verzeichnen. Im 
Ganzen befriedigenden Verlauf baben nur das Geſchäft 
in Leinſaat, das Koblengeſchäft und eringsgeſchäft ge⸗ 
nommen. Die hieſige Rhederei, welche wiederum um 
4 Schiffe vermindert iſt und nur noch ans 54 Schiffen 
beſteht, hat im Allgemeinen ohne Verdienſt gearbeitet. 
Der Geſammtwerth des Imports und Exports iſt um 
ca. 5 790 000 M gegen das Vorjahr gefallen; es ſtellt 
ſich der Werth des Imports auf 22 592 010 &, des Ex⸗ 
ports auf 19919 550 „ Eingekommen find 95, ausge⸗ 


gangen 935 Seeſchiffe. 

Inſterburg, 4 Juni. Der Verein, welcher ſich zur 
Aufgabe gemacht hat, auch im hieſigen Kreiſe etwa 
10 Verpflegungsſtationen zu errichten, beſchloß in 
der heutigen Sitzung, den Kreistag zu erſuchen, die 
Mittel zur Errichtung und Unterhaltung der Stationen 
zu bewilligen. Herr Generalſecretär Stöckel machte die 
Mittheilung, daß die Arbeiter⸗Colonie in Karls⸗ 


hof bei Raſtenburg am 1. September eröffnet 

werden ſoll. J 3. 

——— —— ⏑ ä. 
Vermiſchtes. 


Berlin, 4 Juni. Die Feier des 600 jährigen 
Beſtehens der N Schubmacher⸗ Innung und 
der aus dieſem Anlaß veranſtaltete Feſtzug ift mit 


— 


eine Rundſchan Aber. 


Nuückſicht auf die am 9. d. Mis. ſtattfindende Grund: 
ſteinlegung des Reichstagsgebäudes auf Allerhöchſten 
Wunſch auf Dienſtag, den 10., verſchoben. l 

* Die Herren vom königlichen Domchor (Berlin) 
unternehmen in den großen Ferien eine Concert⸗Tour 
durch Holland. ! f 

Liegnitz, 3. Juni. Der Maurer Wiedemann hat 
beute Vormittag bei einem Streit mit feiner Geliebten, 

Wittwe Neumann, dieſelbe ſo es mit Meſſer⸗ 
ſtich en in den Kopf bearbeitet, daß ſie ſofort todt blieb. 

Zeit 2. Juni. Geſtern hat ſich in unſerer Nähe 
ein entſetzliches Unglück ereignet, Der zur biefigen 
Stadtgemeinde gehörende Arbeiter Hirſch, welcher auf 
einer Flur zwiſchen hier und Hohenmölſen die Stelle 
eines Feldhüters übernommen Boi iſt in der Schutz⸗ 
hütte, in welcher er nächtigen wollte, ſammt ſeinen 
drei Kindern verbrannt Es darf angenommen 
werden, daß Hirſch in Folge Branntweingenuſſes bald, 
nachdem er ſich niedergelegt, ſehr feſt einſchlief und fo 
das Unbeil nicht gewahr wurde. welches er entweder 
durch eine brennende Cigarre oder ein glimmendes 
Streichhol? angerichtet hatte Nach erfolgter Be⸗ 
täubung durch den entſtebenden Rauch find die vier 

fonen dann wohl von den Flammen der brennenden 
Hütte erfaßt worden und darin umgekommen. 

Gotha, 3. Juni. Heute Abend wird die Jubel⸗ 
feier der Erziehungsanſtalt Schnepfenthal mit 
Begrüßung der Feſtgenoſſen in Friedrichsroda eröffnet. 
Chriſtian Friedrich Salzmann war am 1. Juni 744 
zu Sömmerda in Thüringen als der Sohn eines Geiſt⸗ 
lichen geboren, ſtudirte in Jena Theologie und wurde 
1768 Pfarrer zu Rohrdorn im Erfurkiſchen, von wo er 
vier Jahre ſpäter als Paſtor an die Andreaskirche zu 
Erfurt berufen wurde. Hier erſchien 1781 fein „Krebs 
bftchlein“, mit dem er feine ſpäter fo erfolgreich gewordene 
Thätigkeit als pädagogiſcher Schriftſteller eröffnete. Ju 
demſelben Jahre kam er aber als Religionslehrer und 
Liturg an das Philanthropin in Deſſau, wo er eine 
Zeit lang in Baſedows Haufe wohnte. Roaſſeaus und 
Baſedows Schriften waren es geweſen, welche ihn zu 
eigenem ſchriftſtelleriſchen Wirken angeregt eg or 
ier in Deſſau vollendete er, in demſelben Geiſte 
ortarbeitend, feinen vortrefflichen Ba en Roman 
Karl von Karlsberg oder über das menſchliche Elend. 

n einem gedeiblichen Schaffen, wie es feinen Neigungen 
und Wünf en entſprach, verhinderte ihn indeſſen in 
Deſſau der Zwieſpalt unter den Jugendlehrern, die mit 
ihren Anfichten und Handlungen einander widersprachen. 

as war der Grund, warum er 1784 das im Gothaiſchen 
unweit des Städtchens Wal ershauſen gelegene Landgut 
Schnepfenthal kaufte, um bier, unabhängig von dem 
Willen Anderer, eine ſeinen Principien entſprechende 
Erztehungsanſtalt zu gründen und zu leiten. Freilich 

elang es ihm erſt nach und nach, das Unternebmen in 
Blathe zu bringen. Ein Anſtaltsgebäude, wie es die 
Verhältniſſe forderten, war nicht vorhanden und mußte 
erſt gebaut werden. Indeſſen war es möglich, baflelbe 
ſchon im Herbſt 1785 zu eröffnen, und nun kam die 
Anftalt ſchnell in Ruf Zöglinge aus allen Theilen 
Europa's kamen nach Schnepfenthal, wo Salzmann neben 
einer ihn kräftig unterftügenden Gattin für deren törper⸗ 
liches und geiſtiges Wohl mit hoher Einſicht ſorgte. 
So vergingen viele Jahre ſegensreichen Wirkens, wäh⸗ 
rend deſſen das friſche und gelunde Leden in der Anktalt 
Viele erquickte, bis 


en 1 
0 a 48 m. boch, bat auf halber Höhe 


und die Bremſen verſagten den Dienſt. So 
Härte der Fahrſtupl die volle Höhe hinab, ſchlug unten 
auf und flog wieder ein Stü ‚m die Höhe. Die um⸗ 
ber geſchlenderten Trümmer ließen ſchon die Schwere 
des Unglücks ahnen. Als man den Fahrſtuhl öffnete, 
waren die Menſchen drinnen zuerſt pollftändig betäubt. 
Erft nach einigen Minuten kamen fie zu na und nun 
erfülte ein berzzerreißendes Wehklagen die Luft. Die 
Verletzungen beſtanden hauptfächlich in Beinbrüchen. Als 
man ſärumtliche Perſonen aus dem Fahıftuble deraus⸗ 
genommen und in das nächſte Cafe gebracht batte, fand 
man noch einen Damenftiefel mit dem Fuße darin, der 
Can Enkel ſtumpf abgebrochen war. 
ee Major Turner von der 
goptiſchen Armee der ſich nach Ober⸗Aegvpten begeben 
atte, um Kameele einzukaufen, iſt beim Baden in Keneb 
ertrunken. Die Leiche wurde nicht aufgefunden. Man 
vermuthet, daß ihn ein Krokodil gefreflen hatt. 
ae. Newyork, 2. Juni. iſalia, Californien, 
wurde am Sonnabend durch eine Fluthwelle ein Haus 
—— Die Inſaſſen, ſechs an der Zahl, er⸗ 
ranken. 
In der Nähe von Mooſomin im Nordweſten von 
Canada, iſt eine aus über 30 Familien beſtehende 
udens@olonie im Entſtehen Jede Familie wird 
— > r die Mütze im * von 250 Dollars 
verſehen. ahlung di i 
10 Hbre bewilligt. 3 3 dieſes Kapitals find 


\ Briefkaſten der Nedaction. 

„Ein Abonnent der Danziger Zeitung“: Die br 
treffenden Angaben find uns von zuftändigfter Seite 
gemacht worden. Daß wir dieſelben auf die Autorität 
einer anonymen Poſtkarte hin berichtigen follen, werden 
Sie doch nicht im Ernſt von uns erwarten. 


—— ——— —ÆäU—ͤ — M— — 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 5. Juni, 


Cra.v,4. x Ors. v 4. 
% eisen, gelb | II. Orient An] 58,60] 58,50 
Juni-Juli 168,50 167,20 4 rue. Anl. 80 75,90 75,40 
Zep.-Oktbr. 175,00 173,70 Lombarden 253,00 252,50 
\ Franzosen 534.00) 533,00 
Juni 146,700 146,20 | Cred.-Actien 520,00 517,50 
Sept.-Oktbr.| 45 70| 144,50 | Disc.-Oomm. 199,20 198,70 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 151,90] 151,20 
200 K Laurshütte 110,00 09 50 
Juni 23,50 23,50 Oestr. Noten | 167,45] 167,45 
tüböl Russ. Noten 2 5 50 204,70 
Juni 55,70 55,80 Warsch. kurz 205 00] 204,10 
Sep.-Oktbr. 53,80 53 70 London kurz| 20,465 20,46 
Spiritus loco] 50,70 50,70 London lang] 20,37 20,365 
Juni-Juli 51,00 50,70] Russische 5 
&% Consols | 103.1) 103,20) SW.-B. g. A. 58,50 58,70 
8% % westpr. | Galizier 120,70 (20,30 
Pfandbr. | 9493 94,50| Mlawka St-P.| 110,00 110,50 
4% do. 101,90) 01,90], do. St-A. 70,50, 71,0) 
R . 35.80 96,00] Mainz-Ldwb. 


Ang. 48 Gldr.| 76,70 76 70 Stamm- 4. 109 20 109,00 
Neuest« Russen 91,50 
Fondsbör:set fest, 
re „4. Juni 
unveränd., au 
168 00 b., d Ju 


Roggen loco unveränd. auf Termme ruhig, Juni⸗ 

7 1 32 &, . Yuli-Mupm 159 r 
131 Gd. Hafer und Gerſte underänd. — Rüböl 
rubig, oco 58, Ye Oktober 56%. Spiritus un. 
verändert, 7er Jim 4% Or, de Juli, Muqufi 42% Wr, 
„ Auguſt⸗ September 43 ½ Br, Sept⸗Oktober 
4: r — Kaffee ruhig, Umjag 2000 Sack. 
Petroleum ſtill, Standard white loco 7,65 Ur 7,55 


— Wetter; 


„ Schlußbe 
Bremen, 4 Jun Sch — ne 


790 Br. Alles 
Juni 


richt.) Petroleum feſt, 
li Fo Auguſt 
75 


Eitesten « Bocletät 


£ anffurt a. M., 4 
Eu.) Eredit⸗Actien 257%, Franzoſen 266, Lom⸗ 


numbres warrants 40% sh. 


barden 126, Galizier 240%, Aegypter 62 
Goldrente 76%, Gotthardbahn 105%. J 
en, 4. Juni (Schluß ⸗ e.) 


„4 ungar. 


{ , Böhm. Weſtbahn —, Nordbahn 2525,00, 
Unionban? 106,00, Anale uſtr. 112,50, Wiener Bank ⸗ 
erein 106,60, ungar. Exeditactien 309.00, ir 
Plätze 59,75, Londoner Wechſel 122,25, Pariſer Wechſel 
48,45, Amſterdam do 100,90 Napoleons 9,71, Dukaten 
e e e e, 
ramwan 222,30, —. 
= Valerie (Salz, 


mſterdam, 4. gan | 
bericht.) Weizen Per November 240. Noggen Ye 


Oktober 162 

en 4 (Schluß⸗ 
% bez. und 
r.. der Auguſt 19 Br., der Sept. 


Auguft 23,60, 7 Septbr.⸗Dezember 23,80. — en 
ruhig, ir Juni 16,25, Sept.⸗Dezbr. 17,00 — Mehl 
9 Marques träge, ur Juni 47,30, 7 Juli 47,75, ur 
Juli⸗ 755 48,1 = 


0, M S 
Rüböl feſt, Ne Juni 67,95, 
Juli⸗Auguſt 68,50, r eptbr.»Desbr. 70,75. - Epiritnß 
ruhig, Pe Juni guſt 
46,50, .. © 


“ 
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3 dar 100 alle 5 
2 { > var. 
uni 47,75, 7 47,80, Jr Juli⸗Auguſt 47,80, 
r k 
aris, 4 Juni Schlußcourſe. tiſtrie 
Rente 79.95, 3% Rente 78,82%, 4½ % Unleihe 108,00, 
Italien. 5% Rente 97,45. öſterreich. Goldrente 85, 
6% ungar Goldrente 104%, 4% ungar. Goldrente 77%, 
5% Ruflen de 1877 97%, III. Orientauleihe —, 
Franzoſen 666,25, Lombard Eifenbahn » Aetien 317,50, 
Lombard. Prioritäten 304 Türken de 1865 8,57%, 
Türkenloboſe 4359, Credit mobilier —, Spanier 
neue 611, Banque ottomane 660, Credit foncier 1338, 
Aegypter 312 Suez ⸗Actien 2087, Banque de Paris 
Fedier ef Landen 35 18, ee eden 518. 
echſel auf Londo . 
TabalSactien 30,67% . 
Liverpool, 4. Juni. Baumwolle. (Schluß ⸗ 
bericht) Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation 
und Gxport 2000 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche 
Juni-Juli⸗Lieferung 6%, Juli⸗Auguſt⸗ Lieferung 68/4, 
luauft⸗ September: Lieferung 6%, September⸗Lieferung 
Ga, September Oktober⸗Lieferung 6a, Oktober Nov. 
Kefer 6% a e eee e 61 d. 
bree für ale Ag unperhnbert, „ 
a „ 4. Junf. Conſols 100% 4 i 
CTonſols 102% 5% Italieniſche Rente 0% ta en 
1295 55 N en de 1871 —. 34 Lombarden, wene 
—. e 1871 90 
90% 5% Nuſſen de 1873 5 B 


A 5 U. de 1865 
, , Se e a Sie 
eſterr. 


Loldrente 84 47 ungariſche 
Neue Spanier 61% Unif. Aegypter 
Suez⸗Actien 82½ Silber —. 


3% amor 


London, 4 
Nüben⸗Rohzucker 14% träge, Centrifugal Cuba —. 
ondon, Jun! An der Küfte augeboter 
6 Weizenladungen Weiter: Regen. 
London, 4. Juni. Gerretdemarkt. (Schlußbericht) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 21650, 
Gerſte 730, Hafer 27 450 Orts. Weizen ruhig, unver⸗ 


ändert, in anſtraliſchem mäßiges Geſchäft, angekommene 
dinärer Hafer 


Ladungen ſtetig, ruhig. 
J. c bid e 
Sladgom, 


ehl träge, or 


inärer 
Nais knapp, Gerſte D 
4. Juni. Robeiſen. (Schluß.) 
eterꝭ burg, 4. Juni. 
ein 1 — . auf die letzte ruſſiſche 
Eiſenbahnanleihe hat die Reichsbank den Cours von 
1 Pfd. Sterl. auf 10 Rol. 4 Kop feſtgeſetzt 
Rewyort, 3. Juni. (Schluß⸗Cour Nabe b 1 
Bertin 94% Wechſel auf London 4,83% le Traus⸗ 
er 4.86% Wechſel arf Paris 5,20 4 funbicte 
Anleihe —, Anleihe von 


D Borſe. 

Amtliche Notirungen Juni 

Wine loco beachteter, Ar Tonne von 8 
agiert 


unf 126 1308 155—195 4 Br. 
123-1278 175--182 4 
7 20-574 160175 4 Br. 1804 bez 
ro: 115-1288 150-175. Br. 
orbinait 110-1358 190-155.4 Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 65 4 
Af Neferung en bunt der Juni 162 & Br., 
i⸗Juli 161 Br. 


eint ig ur 1208 tranſ. 136 4 
einkörnig er 1208 tranf. 135 „ 
Negul 3 1208 lieferbar inländiſcher 46 4, 
unterpoln. 137 &, tranf. 185 M 
Auf Lieferung er Juni⸗Juli inländ. 145 4 Gd. 
tranf. 133 A Gd., r Juli⸗Auguſt tranf. 134 
Gd, eptbr. Oktober tranſ. 181 4 Br., 
130% & Gd 


Nübſen loco Tonne von 2000 8 
5 0 de der Septbr.⸗Oktbr. unterpolniſcher 
ez · 
Spiritus 7 8500 % Liter loc 51,25 & bez., Negu⸗ 
lirungspreis 51,25 A 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
— Brief, Am > er . gemacht. 
44% Preaßiſche Conſolidirte Staath⸗Asleibe 103,00 Gd., 
34 Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,50 Gd. 37 
Weſſpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 94,75 Gd. 2 
Pfand e Neu. achat 10 57 Br., 4% Weſtpr. 
andbriefe, Neu⸗Lan . r. 
neh Kaufmanunſchaft 


Danzig, 5. Juni 1884. 
Getreidebörfe. (F. E. Grohte) Wetter: Regen 
ohne Unterbrechung. Wind: NW. 
Walzen loco blieb am heutigen Markte bet geringem 


Angebot ſehr ruhig, denn es fehlten auch dafür Käufer. 


110 Tonnen ſind mühſam verkauft und iſt be 
Intänbifchen hodbunt 1258 180 4, für polnische pas 
Tranſit bell glafig 124/58 167 M Ye Tonne. Termine 
feſter Juni 162 4 Br. 161% & Gd, Juni⸗Juli 161 
4 Br. 180% 4 Gd., Juli-Auguſt 163, 163½ 164 4 
bez., Septbr.⸗Oktober 167%, 168 & bez., Septbr.⸗Oklbr. 
neue Ufancen 173% M bez. Regultrungspreis 165 AM. 
Roggen loco feft, 60 Tonnen Umfag. Inländiſcher 
ohne Angebot. 2 wurde für polniſchen 119% zum 
e Balder 
1 onne. . 
Zuli inländ. 145 & Gp, Tromft 133% Gb.. Juli 


Auguft Tranſit 134 % Gd, September 
131 * ieh a emhec⸗Oktober Tranfit | 


. Regulirungspreis 146 M, 
unterpoln 137 &, Tranſit 135 4 — Hedrich loco ruffifcher 
zum Tranſtt 114 der Tonne bei. — Winterrübfen 
Termine Sept⸗Oktober unterpoluiſcher 249 & bez. — 


149,25, 0 
181,00, Ib. 189,50, Eliſab 
8 Au A 8. 1 ea 


Gerſtengrütze Nr. 1 17,50 4, do. 
Ne. 18.504 — Hafergrütze 15,50 4 


große ruſſ. 120 & bez. 
ruſſ. 117, 122, 123, 123,50, 124, fein 126 * 52 Nur 
Juni 140 A Gd. e ruſſ. 
126,50, 127,75, 128,75 M 


25 
bis 


Juli⸗ A 
der Septbr.⸗ Oktober 173½—173% «Mb 
ee 180 110 
gu — 
ruffiſcher 11055 4 ab Kahn bez., er Juni 145—146 4 


vr A bez. — Hafer loco 143—172 4, ofts und weſtpr. 
159 164 „ pom 5 
big gischer 5 165 ., ſchlefiſcher und böhmiſcher 60 


166 bis 163 4, rufflſcher 


. 
5 


Fur die beutige Voll- 20— 


locr 51,254 Gd. Reguli 
— N 2 ohne Zufuhr gulirungs⸗ 


Dei Nehblpreſſ. 

(Preisnotirungen I ien Mühle, H. Bartels 
u. Comp. vom 5. Juni.) 

Weizenm 50 Kilogr. Kaiſermehl 19,00 4 — 


A [ 
„ Seu r She. 00 1500 4 — Euperfine Nr 00 


8, — Fine Nr. 1 11,00 „ — Fine Nr. 2 9,00 4 
— Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,60 4 

Roggenmehl Aue 50 Kilogr Extra ſuperſine Nr. 00 
12,80 r e Nr. 1 
9,40 4 — Fine Nr. 2 8,00 4 — Mil Nr. 0 u. 1 
10,80 4 — Schrotmehl 8,60 4 — Mehlabfall oder 


ehl 7,00 A 


J deie 6,20 eme N 


Graupen d 50 Kilogr. l 23,00 4 — 
F 


M 
rützen 50 Kilogr. Weizen 17,50 4 — 
> 75 . do. 


Productenmaͤrkte. 


Es 1 
— Hafer der 1000 Kilo loco 
85. — Erdſen %r 1000 Kilo wei 
ez. — Wick 


ez. — gen 
ſcher 143½% M ab Kahn bez., 
ab Boden bez., feiner 


v „Juli 144½ 145% 1 bez., Ne Julie 
{u 3 bez., r Sept.⸗Oktbr. 143 ½ bis 


merſcher, uckermärker und mecklen⸗ 
ſcher, mähriſcher und böhmiſcher 


143 b feiner 


— Feuchte Kartoffelſtärke loco 11,50 A, der Juni 
11,50 4 — Erbſen loco Ye 1000 Kilogr. met 
158—171 4, Kochwagre 173—230 A — enmehl 
Nr. , Nr. 0 und 1 22—21 4 — 
ogg en ser. 2 a 
Be 21 Ver . der Jun 2020,10 
der “ul 20.30, 10 Pat %. Yul-Auguft 
-20,1 Oktober 20—20,10 4 bes. — 
Nupsl loco — 4 Se Juni 55,8 4, 2 4 
55, 4, Ye Sept. „ 53,7 & dez, 
Novbr. — 4 bez. — Leindl loco 48 4 — oleumt 
loco dr Juni 23,5 , or Septbr.⸗Ottober 
3,7 A — Spiritus loco ohne 8 50,7 Mb 


Faß 50,8 - 50, ez. 
Juni 50,9 -50,7 4 bez., Fir Juni⸗Juli 50,9— 50,7 * 


1 i uft 51, 55 ft 
it ee 8 Der Sept.⸗Oktober 51,151 4 
bez., 


Oktober⸗November — HK bed. £ 
eburg, 4. Juni Zucker. (Offizieller Bericht.) 
Tendenz: Gut behauptet. Kornzucker von 96 7 24,60— 
25,00 M excl., Ko rnzucker von 95 2 23,80— 24,00 M 
Kornzucker von 94 7 — . Kornzucker Rend. 
23,30 — 23,50 # excl, Nachproduct von 
88—92 2 18,50 — 20,20 4 wel. 


ö Saife-Xitie 
Nen ‚4 Juni Wind: NO. 
een: han (SD), Watſon, Uleaborg, 
leer. — Bordeaux (ED), er Ya Spiritus. 
ni. 3 


5. ind: 0 
Au gekommen Adler (S5), Lemde, Leer, Güter. 
— Amandus, Pihl, Itzehö, Cement. 
im Ankommen: Bark „Johanna“, Großhans; 


1 Schooner. 
Torn 4 Juni. Waſſerſtaud: 0.89 Meter 
Wind: S. Wetter: x 1 bedeckt, Regen und 
ewitter. 


Stromab: f 
Frit, Modrszejewski Lenzen und Ottlotſchin, Dirſchau, 
3 Galler, 83 und 166 Cbm. Brennholz. 
Falkiewicz, Broſchwitz, Duboy, Danzig, 4 Tr, 904 St. 
b. und 2162 St. geſägtes b. Kantholz, 391 St. w. 
alten und Mauerlatten, 156 St. w. Timbexn, 
1238 St. w. Sleeper, 195 St. runde eich, 7069 St. 
einf. eich, 12 198 St. kieferve Eiſenbabnſchwellen. 
Brzuch, Karpf, Ulanow, Thorn, 1 Tr. 1600 St. w. 
1 , 850 St 
irg, Karpf, Ulauow, Thorn, 8 . 
25 u ten, 9662 St. w. Mauerlatten, 680 St. Rund⸗ 
efern. 
Olliewicz, Gebr. Caſſterer, Wilhelmsberg, Schulitz, 6 Tr., 
1656 St. Rundki 


Angermann, Angermann, Rada, Thorn, 2 Tr., 44 St. 


Schißfs⸗Nachrichten. 
Calmar, 1 un Der Dampfer „Deddo“ iſt voll 
Waſſer vor Ottendy geſtrandet. f 
Pitea (Schweden), 30. Mai. Der Dampfer 


„Kuriren“ gerieth in letter Nacht auf den Bondskallarn 

fett und bat 6 Fuß Waſſer im Maſchinenraum. Die 

Beſatz ung iſt woblbehalten. Die Ladung des Dampfers 
deſteht aus eiwa 6000 Sack Mehl. 

feat gd ere Eat 
ran 1 ande ab⸗ un terber gebrachte 

engliſche Fiſcherkutter 155 prey“ iſt dicht geblieben und 


nach Hull in See gegangen 

Antwerpen, 31. Mai. Der Dampfer „Babren: 
feld“, von Hamburg kommend, Hat durch die Colliflon 
mit dem Dampfer „Prinz Friedrich Carl“ nicht be⸗ 
deutend gelitten, indem die Beſchädigung nur einige 


n 
tauſend Francs betragen dürfte. 


Berllaer Fondsbörze som 4 Juni. 

Die beutize Börse eröffaete la befestigter Haltung. Die Course 
waren auf fast allen Gebieten besser. Das Geschäf; hielt sich in dem 
bescheidenen Rahmen der leisten Tage. Festere Course aus Wien 
brachten auch in der zweiten Börsenstande eine Bofentizung der 
Tendenz. Der Capitalsmarkt hielt sich iu fester Tendenz für heimische 
solide Anlagen und fremde, Netlen Zins tragunau Papiere, Dje Cnasa- 
werth® dor übrigen Geschäfterweige hielten sich rauig bei fester Ge- 
sammtienden«, Der Privat. Disco .ı notirte 2½ Proc. Aut dem luter- 
nationalen Specnlationsmarkte setsien Üredit- Aotion Höher ein, 
Fransosen uud Lombardeu sowie Galizier sind von fremden Bahnen 
als besser zu nennen. Fremde Fonds Ingen im Allgemeinen fest, die 
Uzsätze waren nicht sehr be’'augreich, do-h konn!en russische Anleihen 
grösstentheils Kleinigkeiten anziehen, während ungarische Renten und 
Italiener ihre Course behaupten konnten, Dentsene und preussische 
Sıaststonda hielten sich bei schwachem Geschäft In guter Tendenz, 
von inländischen Risenvahn - Prioritäien waren 4 og. Titres amge- 
voten. Bank-Aoulen waren befestigt. Indusirie - Papiere und Montan- 


werthe wiesen nur geringe Verändersn, auf. Ven inländischen 
Risenbakn - Actien sind Marlenbarg- Miawhser als fest und höher zu 
nennen. Si 


Deutsche Fonds, 1 760 
Deutsche Belohr-Aul. | & — — 440 
Conde 1 5 N * „„ 14 
a. Antoine | dia 105 36] Woimar-Mera par... 425 65 
Sianis-Behnläscheine | 8½ | 99.75 de. St-Pr. ...| 72,00 
Osiprenm.Prov.-Oblig.|-d 922 (7 Zinsen v. Staate gar.) Div. 1853 


"Westprouss.Prev.-Obl.| 4 — . 1 5 
Kaxdsek.Ooxtr.-Pfäbr.| 4 103 10 @otihardbahn ... 11382 W 
Pinmäbrieie| 3 | 94.75 IKrenpr.-Aud.-Baun 75,10 4% 
e. 40. 102 00 ättiek-Limburg. . 138,90 
sr Pfandhr.| 8% —— Oesterr.- K. 2 
0. 0 räwesibahn 
Ge dess, 2 case „ . 
2 zeus do, 101. » 1 
Wee Fab, % | 85,00 n 
0. da. 4 102 10 do. tr — 
de, ds. 4 101,90] uns. Btaatsbahnen . |186,70| b. 80% 
40. IL Sar. % | — Sehweis, Unionb. « - 35 
25. 42. H. 1 101 % 4. . 17,70 


. .... 5 
Müdösterr. Lombard. — 


1) Etwas bs g. Nachts Regen. 2) See leicht bewegt 3 Gesthrm 
92 und Nachts Regen. 4) Nachmittags von 5% bis 44 — 
Gewitter. 5 4½ Uhr Nachmitiag Gewitter und Regen, Nachts ur 


. die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 = leicht, 3 ehen 

— 2 > * N m türmiseh, 5 
Saban, 10 Leser a Bu, 11 - Orkan. 

Ueberſicht der erung 

Die Depreſſion, welche geftern über Oftdeutſ er 
lag, bat ſich langſam oftwärt nach dem weſtlichen 5 5 . 
land entfernt. Eine neue, wenig umfangreiche Der re 15 
liegt am Skagerak. Bei meſſt ſchwacher, nel ß 
weſtlicher Fuftſtrömung ift das Wetter über Deutſch i 
trübe, vielſach, insbesondere auf der Südhälfte, reaneri ch 
und allenthalben kübler. In Ebemnig. Gründerg und 
Breslau fanden geftern Nachmittag Gewitter ſtatt In 
Grünberg fielen 22 Millim. Regen. Die Temperatur 
liegt in Beutſchſand, anker In I ati ar 

\ 8 1 — Gr 

Der dae, deutsche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand = 
= 3 Win 8 Wind und Wetter. 
E | 1 Millimetern. 
— — ERREGER 
5 8 748,7 ! 10,5 NNW., mässig bei, Reg. 
| 12 749,1 | 11,0 NNW., frisch, anh, Reg. 
1 1 


— —ũ—3—ä — —— p — V nn an 
twortliche Redactton der Zeitung, mit Aus ſchluß der folgend. 
a Berkändin Theile: 9. Meere für 1 


; fü 
bie delk- und Schi ©. ; für . 
A 


— |} | 
Lon. tembriase 101,60 = u. 8 Bei 
Posensche, 4 101 80 — > en 175 
Proussischs 4 4 101,60 Ausländische Prioritäte 
Obligationen. 
3 2 183 
. Geldronie . 86,75 sie 88,80 
Seren, Pap-Banie . | 5 | 29,76] Fee e. U | nn 
Bauie | dr | 61,76] rener, Rud-Bahn. | 5 | 72,80 
Aloonbahn-anl| 5 | 9975| Peter- Tr unte. 2 1822,20 
de. I 78.90 esterr. Noräwentb, | 5 | 8670 
©. ®olärenie ..| 6 102 70 do. de. Bi 5 8650 
3 — 3 ee en Schuld 3 
- Nac fl l 30 85 Sagte . B. Lend. 6 |801.50 
48. 4e fl. 1 „ | 9085| Jae. % Oel. 5 1086 
40 de, Aul. 1865 J 5 91 Ungar. Nordostbahs | 5 | 81,00 
40. 40, vom 1870 9105| Ansgar. de. Geld-Pr. | f 11810) 
io. ds — 9176 rast-Orajewe 5 | 9. 
40. 25 he in - 21,65 | +Oparkow-Axow rl. 5 8710 
4 de 327 65 1 3 | 9120 
4. 3 Fa EEE 2 
Sue. IV Orientchmı | 8 | 2925| Tieske-Bmeienek 2 32 
4 dl f . 1 e e: 6 110800 
40. de, g. 5 86.35 — 4 186.00 
Rusn-Pol.uchatz-Ob. |& 700 —ĩ5éÄ74 
Poln.Liguidt-Pid . % 6,0 Bank- u. Industrie-Actien. 
— — .. * — Div. 1887 
5 er Uner Cassen-Ver. 182 80 tu 
r 2 hm Berliner Handeisges. 18180 8, 
eee | 5 | 5640| BurLPred.-u.Hand-B.| 91 m en 
1 8 1 = er Bank 1100 4% 
Rumänische Anleihe |g | — Brel. Diasentebask. 2125 * 
. do. 8 04 40 easier Priv 125 80 257 
40. v.1881 |5 10000) Darms. EK — 857 
Türk. Anleihe v. 1866 9,00 [ Deutsche Gene- B. nn 2 * 
opa ee N Bank. . + 1161.25! 
Hypotheken Pfandbriefe, Deutsche Ee. 1810 10 
Pomm.Hyp-Pfandbr.| 5 11180 — Beichabank 114700, 
„ 106,70) Bas Hrpek- B. be 5 
Fr * 22 10525 Direonto-Oommand. . 198.15 55 
Pr.Bod.örel-ä-Be.| 6 [111,80 | Goihaerrander-Bk 150.48 0 
Pr. Ou.-B.-Ored. 4 101.00 en 3 1166 13 
4 d . | fie 7e Känigeb. Ver-Bank . 10446 | 
Pr. Hyp-Astien-Bk.. | 4% 108. 0% | Lübecker Kr 1122 H 
2. . 4 [9850] Liege rende | 9400| 8%: 
. I“ i v x 2 
älter. r 5 1100.70 Norddeutsche Bank . 2 22 En 
“. de. 4% 104.0 0 . Oredit-Anst, ta co b 
Fels, landschaft. | 5 6210| Pomm. Hyp.-Ast.-Bk. 1 
Aus. Boä.-Orrä.-Pis. | & 88.5 Deer re- r. =. 10435 6 
eng. Contral- de |5 80 10 N 8 4. 12 20 8:6 
Lotteris- Anleihen. . 
Bad. Präm-Aul.1Ser 4 180 80 | Sehles. Bankvorain - 1888 
Bayer. Prüm-Anleiks| 4 1184 4 1 Add. Rod.-Ored- RR. 
Brasnsshw. Pr.-An!. 96.80 — ala. | 6700 
@oth.Prämien-Pfäbr. | 5 112,40 | Astien der f., | _ 
Kambarg.5örtl,. Loose | 8 - Leips. Font une. 85.35 5 
Käin-Mind, Pr-®. . . | Die 135 76 Barter ... 
Köbesker Präm.-. al | 8% are Deu bre 
Oestr. Loose 1864. 6 | — 44. Reicht. Cent 
42. Crod.-L. v. 1838 3 Ag burger... 17985 5 
* — v. 1880 E 7 &r. Berl. Plerächahn 208,75 2% Pr 
©. Loese v,'1884 | - 10. 25 Pappen-Fahrik | 79,00 
Oldenburger Loose % 188% Wähler, Masskinen‘. | 
Anl en! e f | Wibelmchätte .... | 8975| 
Bus. Präw.-Arı. 1264] b 141 — Obersskl. Kiyanı -B. | 55,80 
do. de von 186 5 184,8 
Ungar, Leone 1» ++» «| — 220 1 — 
Ba and En Be u 
Eisenbahn-Stamm- und N esellsch. 
oritäts-Actien. Berg- u. Hütteng 
* Div. 2882 Zu 188% 
Asehsn-Mastriedt . . | 69,70; e Galen BEB. - ] 11,00, 
Bergissh-Märkisehs - 5 Barg v. Len. 103,50, za 
Berlin- Anhalt. Etellderg, : — * | 1 
Berlin-Nresden .. - ds. S- Fr. 1 * £ 
Berlia-&örliis . - Vararin-Hütte ..... 1 2,00: — 3 
2 BB, 1 —— — 3 . 
Ein- Ei * . N uni: SP 
ente Pass. -Mägken‘ + Wechsel Vor n 
225 erg Gr Amer Af 8% f 0% T 
salan- Fc. -TS. 40. „ Mons 111800, _ S 
* Lendes 5 Ta zu 2840 a 
on. Be 8 Mon. 2, ‚26285 7 
un & Parts . e e. „ 81.15 
P wi pie Brasal ı+. 8 Te 2% 20.95 
is. St.- Tr. dv. * Won.| 3: ,| 80,65 
Waydubnrg-Heiheret, | Wien 8 TC. 1 287.20 
. — R Auen 326 
, ee .: e e € 86950 
Kains-Luäwigehafer 0 . 8 ou ‘ 
Marienbg-Mlawkakt-ä 5 i arsckam „e TE. 410 
40. @o. Bt.-Pr m 40 ee — — * 
Kordhanson-Eri u, 
Gehe , f 4% buen. 
Obersahles. A. una ©. 197210 11% J Borer dees. 888 
4e. Lit. B. 5480 Is EEE * 
Outproum. . Kr — Imperial per 600 ür jet 
ds. St.-Pr. b ER! — 
Beachte Oderuferbab. 1131,75 Sa J Pele, Basknetes S 
de. St.- Fr. 8 *. 5 — Banknoten . 81.10 
Aheinleshe - — 6 Keane lohisehe Banka. | 16745 
Bhein-Nabe .. — Vocter ijbergelän - 
Haal- Babs 10 C 2. | 40. u ! 90470 
Giargz G "osen . 100% 4. Kussisihe 3% — 
: Juni. 
Meteorologische Depesche vom 5. 
Uhr Morgens. 
Original-Telegramım der Danziger Zeitung. 2 
ne Ze 
4 
4 
5 
2 
a | 4 | bedack 5 
Bapıranda , zo 8 1828 8 
ae * | ill — | heiter 16 
PT} 77 Wr MM ____ I —— —ꝓ 
Te 1¹ 
Derk, Queanstew> . * ud : nn 11 
ee 766 w 2 | usdeskt 11 
re ; 754 | wsw 2 | welkig = 
wew 4 egen 
— MB NNW 21 een | 18 
re FE 14% NNW 4 | Regen 122 
— nes 18 | oN : u N 
wo 
Tarn | = 1 1 (dale 86d. J 10 
men. 758 | 8 3 | bedeckt 18 
Kerala 157 8. 3 | bedeaxt 14 00 
Wiesbaden u — air 98 
— 158 N.] 1 | bedeer: | 11 0 
Aue. 255 NW 3 | dedeskı 11 
ein} 155 | W. 5 em 12 
reale 152 | RW 5_| vedoor! 15 5) 
De Fi 5 764 N 8 2 wolkig nd | 
een... J 157 [oO 1 | Regen 16 


Heute wurde uns eine Tochter 
geboren. 


3583 
Jenkau, den 4. Juni 1884. 
Edel und Frau. 


ie dieſe Nacht erfolgte glückliche Ents 
bindung feiner lieben Frau Hedwig, 
geb. von Kries, von einem Kuaben 


erlaubt ſich anzuzeigen 
Hermanns hof, den 5. Jun! 1884 
559) Ernst Würtz. 
Ein kräftiger Knabe iſt uns geboren. 
Schudin, Pfingtmontag 1884. 
Theodor Wi, ſing, 
Königl. Ober⸗Stener⸗Controleur, 
Marie Wieſing, 
geb. Moſer. (3567 
Die Verlobung ihrer ältenen Tochter 
Marie mit dem Kaufmann Herrn 
Paul Jevens in Danzig beehren ſich 
hiermit anzuzeigen. 
Cement⸗ Fabrik Neuſtadt Weßpr., 
den 4. Juni 1884 
arl Schramm und Fran. 


Als Verlobte empfehl : 
Marie ed ” 
Paul Jebens. 


Berlobunge-Anzeige. 
Statt befonderer Meldung. 
Die heute ſtattgefundene Verlobung 
unferer Tochter Martha mit dem 
Lehrer Herrn Ewald Arndt, Gr. 
Brauſen, beehren wir uns hiermit 
ergebenft anzuzeigen. (3545 
Kl. Falkenau, den 1. Juni 1884. 
G. Kielmann und Frau. 
Als Verlobte empfeblen ſich: 
Martha Kielmann, Kl. nah, 
Ewald Arndt, Gr. Brauſen. 


5 33 


Die am 6. Juni cr. zu Steinber 
bei Kl. Katz anderaumte Auction ei 


findet nicht fiat. 


Petersson, 
Gerichts ⸗Vollzieher, 
Danzig, Pfefferſtadt Nr. 37. 
Im Verlage des Unterzeichneten 

erschien und ist durch alle Buchhand- 
lungen, wie gegen Einsendung des 
Betrages direct zu beziehen: 


(3580 


Paul Peters, 
Martha Peters, 
geborene Peters, 


Ei Verm ählte. (3562 
Königsberg i. Pr. 1. Juni 1884. 


de Wuttke sche . 


System ac Pulsions- 
Centralluftheizung u. 
Ventilation vermittels 
d. selbstthätigen Luft- 


ventils im Vergleich zu den 
andern Oentralheizungen und 
Ventilationsarten, besonderg 
der Oentralluftheizung durch 
tion von Dr, Lenzner, 
Assistenzarzt I. Kl, Grenadier- 
Regiment No. 4 in Danzig, 
Gr 89, broschirt. Preis 1 di. 
Danzig. A. W. Kofemann. 
Hauroverſche Pferde Lotterie, 
Ziebung 30. Jani cr., Looſe à K. 3, 
Berliner Silber⸗Lotterie, Ziehung 
16. Juli cx., Looſe à A. 1, 
Laoſe der Elbinger Anusſtellungs⸗ 
Lotterie a A. 2, 
Lopje der Marienburger Gewerbe⸗ 
Ansſtellungs. Lotterie, a M. 1 bei 
Th. Bertling, Gerberaaſſe 2. 
„Ich bin zur Rechtsanwaltſchaft 
beim Amtsgericht zu Berent zu⸗ 
gelaſſen. ; 
Mein Bureau befindet fi in 


dem Ackerbürger Senger 5 ſchen 71 2 


Hauſe parterre links. 
Bronk, 


3543) 


Alavieruntertigt 


wird fireng und gewiſſenhaſt lt. 
Empfehlungen ſtehen zur Seile. Fe 
16 Stund. 10 A Anmeld. erb. Vor⸗ 
mittag 9—11 Uhr. (2117 


©. Arndt, 


„ dDundegaſſe 53, II. 


3 Antiguariihe Muſikalien, 

beliebte Salonftüc:, Tänze u. 
Lieder, (aus der Leibanſtalt), ver: 
kaufe ich, um damit zu räumm, 
den Bogen mit nur 10 Pf. 
9. Lan, Muſikalien handlung, 
3550) Wollwebergaſſe 21. er 


Speckflundern, 
Spiel: Aale, Räucher⸗Lachs, Elb⸗ 
Caviar empfiehlt in befter Qualität 

Siegfried Möller jun., 
Melzergaſſe 10. (3561 


Für Feinſchmecker! 


Schweizerkäſe, echt (etwas geriſſen), 
Qualität bochf., ». E 80 3, Woriner 
Sahnenkäſe, reif, zum bekannten 
Breife, empfiehlt (3578 
M. Wenzel, 1. Damm Nr. 11. 


Cantalaſſe⸗Melonen, 
franzöſiſche Weintrauben, Kirſchen, 
Apricoſen und Erdbeeren erhalte täglich 
in friſcher Sendung und empfehle 
dieſelben zum billigſten Tagespreiſe. 
J. Schulz, (3582 
Obfibandlung. Matzkauſchegaſſe. 


Fiſchrieſen, 


große und kleine, 
offer irt (3574 


Unger, Tiegenhof. 


In der Neuplätterei, Häckergaſſe 16, 
wird jede Art Wäſche ſauber und 
billig geplättet, 3 Oberhemden 25 5, 
6 Kragen 10 3. aar Manſchetten 
10 Pfennige. (3538 


Gelegenheitsgedichte 


eber Art fertigt Agnes Dentio 
. Damm 13. * 


1 


Rechtsanwalt. 


Restaurant „Zum Luftdichten“, 


Hundegaſſe Nr. 110. 
Ausschank von Augustiner 


in Originalkrügen der Brauerei zum „Auguftiner in München 
empfiehlt in 1 Aller 30 a, 410 Liter 25.3 8 er in ch 
Hochachtungsvoll 


Julius Frank. 


Münchener Augufinerbräu, 


15 Flaſchen 3 K., ferner 


Echt Engl. Porter, 


Barclay, Perkins & Co., 12 Flaſchen für 3 A., 


Nach auſterhalb ſende ſolches in Fachkiffen zu 50 Flaſchen. 


Besonders fein und preiswerth. 


Exquisit. 
Soweit der Vorrath reicht 


Pedro Antonio Estanille. 


Sr 
Gig 


Bier-Groß-Handlung 
E. G. Engel, 
Milchkannengaſſe Nr. 1, 


franco Haus. (3570 
Biegaberaer Tafel⸗Bier 40 Flaſchen Mark 5, 
öhmiſches Lager⸗ „ 40 Fi . 2 
Berliner Weit: „ 40 > „ 
40 E ” * 


Putziger Lager⸗ 


N RE 


| Eleganteſte 
Neuheiten in Sonnen ⸗Schirmen, 

En- tout- cas 2 
u. Regen- Schirmen 


in bekannt größter Auswahl und ſolideſter Ausführung werden in 
dieſem Jahre rn h 
zu ganz beſonders billigen Preiſen abgegeben. 
Reparaturen und Bezüge ſauber, schnell und billigſt. 


Matkanſche Gaſſe, A. Walter, 


es Sao+s, Saen Fabrik, 028 
Carl Schnarcke in Danzig, 


Brodbänkengaſſe Nr. 47, 
offerirt in beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen: 
Erd⸗ und Metall⸗ Farben, Bel gerieben, Leinoel, 
Leinbel⸗Firniß, Terpentin⸗Oel, Broncen, 
ER inſel, Leim, Bimſtein 2. 


Sommer⸗ 


2 


Pferdedecken 


empfehlen in reichſter Auswahl zu anerkannt billigſten Preiſen 


R. Deutschendor t & Co., 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 


Milohkannengasso 27, (2706 


2 — EN ht A RL 2 
Harzölfarben 
zum Außen⸗Anſtrich und Leinölfarden zum Innen⸗Auſtrich offerirt zu 
äußerft billigen Preiſen 


die Farben⸗ Handlung 
Joh“ Grentzenberg 
102 Hundegaſſe 102. 


. 5B. Die Harzölfarben find mit von mir fabricirtem Harzölfirniß 
zubereitet und die Leinölfarben ſind mit beſtem, doppelt gekochtem Lein⸗ 
ölfirniß abgerieben. ( 


RN WENDE, 


Reducirte Preise! Verbesserte Qualität! 


Amerikanische. Palent-\Wäsche! 


Manschetten pr. Paar Mk. 1,25. Kragen p. St. 50 Pf. u. mehr. 
Carl Bindel, Danzig, Breitgasse Nr. 17. 


= 
Bewährte Drehmangelin 
Hebel-Häckselmaschinen 


in verſchiedenen 

Trockene Miühlenkämme Größen 
Katzensteine zu Well-Lagern (1566 
empfiehlt J. Zimmermann, Steindamm Nr. 7. 


Grundſtücks Verkauf. 


Dienſtag, den 10. Juni er., Nachmittags von 3 bie 5 uhr, 
werde ich im Auftrage, wegen Anse nanderſ'tzung, die hierſeloſt in der 


Fleiſchergaſſe Nr. 56, 57, 58 u. 59 


belegenen Grundſtücke im Licitationswege emweder im Ganzen oder auch getheilt, 
an Ort und Stelle verkaufen. Die Grundſtücke befinden ſich in gutem Zu⸗ 
ſtande, gewähren febr guten Miethecttraz an d eignen ſich ihrer vorzüglichen Lage 
wegen au Be: Geſchäftsanlage. Die B. ſichtigung iſt täglich geftattet und die 
Verkaufsbedingungen bei mir einzuſehen, werden auch im Termin bekannt gemacht. 


Bietungscantion 500 reſp. 1000 4 
. Zenke, 


Serin ee und Auctionator, 
Am Spendhauſe Nr. 3. 


erhielt und empfiehlt in Gebinden a 40 3 per Liter und in Flaſchen per 


Echt Berliner Meissbier 


aus der Actien⸗Bierbrauerei vorm. Carl Landre, Berlin, 25 Flaſchen für 3 K. 
(3576 


N. Pawlikowski, Hundegaſſe 120. 


General: 


8 


müchtigte 


N 


——— 


Spargel, 
f i 1. 

einhandlung 
à 60 Pf. u. 40 Pf. p. Pfd. 


"Pau! Genschew. 
Garautirt reises 


Juſeclen⸗Pulver, 


diesjährige Ernte, empfieblt ſpeciell 


liegen und andere Inſecten die 


en 
Avotbe e und Droguen⸗Dandlung von 


Hermann Lietzau, 
Danzig, Holzmarkt Nr. 1. 


Zur Erhaltung der Geſundheit, Necon⸗ 
valescenten zur Stärkung, iſt das 


li 


u empfehlen. Dieſes nahrhafte 
Bier iſt durwützig in Flachen e 15 5 bei 


Robert Krüger ’ 
Hundegaſſe 84. 


trocken und in Oel abgerieben, oſtpr 


Lein-Oel, prima Lein-Del-Firniß, 
Terpentin⸗Oel, Kien⸗Oel, 
kin Lacke, Blattgold, Blattſilber 
un 


diverſe 


nd Broncen, Pinſel, Bimſtein, 
diverſe Sorten Leim für Tiſchler 


und Maler, Sand papier, Schmirgel⸗ 
leinen, prima Staugen- und Flecht⸗ 


rohr ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt in beſter Qualität zu bungen 
i (2986 


Friedrich Groth, 


2. Damm 15. 


Punischer Kienthert, 


im hieſigen Theerhofe lagernd, iſt 
markigemäß zu verfanfen. Näheres im 
Comtoir Vorſtädt. Graben 39. 


Segel⸗, Zelt⸗ und 
Marquiſen⸗Leinwand 


bis 3 Meter breit, bunte Sommer- 

ferdedecken von 2,20 K. bis 6 A. 
Schlaf-, Reiſe⸗ und Schlafſteppdecken 
in ſchönen Muflern. Waſſerdichte 

läne eig. Fabrik, (bedeutend billiger 
als von auswärts offerirt). 3000 Drei⸗ 

cheſſel⸗Tarpawling⸗Säcke a 1 K. und 
2 5 1 en 
in allen Größen empfiehlt bie e 
und Pläne⸗Fabrik von Otto Retzlaff. 
(Jede Beſtellung wird ſofort ausgefübrt). 


Prima Gußſtahlſenſen 
und Senſenſtreicher 
empfiehlt . 

* ron, 
Milchkannengaſſe Nr. 15. 


Eiſerne Jenſter 


Ar Ban von Ställen ꝛc. find 
illig zu haben. (268 


S. A. Hoch-Danzig. 
Ausländ. Briefmarken 


R R und R R R empfiehlt 
Marie Ziehm, 


Langenmarkt Nr. 1, Eingang 
Matz kauſchegaſſe. 


(3553 


offerire ich für ein Banlinſtitnt. 
Mun. Wehl, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


—. Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt 
Hamburg - Nein - York. 


8 : 
nach St. Thomas, Venezuela, Puerto Rico, BR Curacao, Sabanilla, 
ag. 


Hamburg. 


0 nats von Hamburg 
nach Cap Hayti, Gonaives, Port au Prince, 


P 8 
Auskunft wegen Fracht und Baffage ertheilt der General ⸗Bevoll⸗ 
August Bolten, Wm. Miller's Nachf. in Hamburg. 


Admiralitätſtraße Nr. 33/34 (Tele 
ſowie der Haupt⸗Agent Bruno Wo 


ö 


ot in Danzig, Lauggaſſe No. 51. 
BON Pu — 


e 


Sgchelmühſer 


Rips, und Wageupläne 


(3505 


| Hypotheken⸗Capika 


Die National: Dong dect ddt Geſelſgaft 


privil. durch Allerh. Cabinetsordre vom 30. October 1871 beleiht unter den 
conlanteſten Bedingungen zum zeitgemäſten Zinsfuß ſtädtiſche wie ländliche 
Grundſtücke; größeren Grundbeſitz auch hinter der Landſchaft. 


entur Danzig, 
Bertling & Uhsadel. 


. . 6. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Brodbänkengaſſe 50. 


Morgens. N 
5 Bohemia 2, Inli. 
Weſtphalia 6. Juli. 
Rhaetia 9. Juli. 
. Dienſtags. 


udien, 


ſramm⸗Adreſſe: Bolten, Hamburg), 


e 


Herren- und 
Kinder-Wäsche 


aus gedlegenen Stoffen, In sauberster 
Ausführung 


empfehlen 


vom Lager und anf Bestellung 


Dauier & Zimmer, 
Danzig, Brodbänkengasse 51, 


am Eingange zur Pfarrkirohe, 


(3573 

245 [I 8 N 778 
Ia. Gypsrohr d 
Benno Loohe, Vorſtädt. Grab. 48 J. 
Fedde oed. 


Gold und Silber 
G. Beeger, Juwelier 
.Beeger, Ju 
Golda ehe 22. 2 
U 50 ſehr beltebte neue 
! Tänze für Klavier nur 1 K. 
80 3 empf. Hermann Lau, 
Muſikbandl., Wollwebergaſſe 21. 
5 fette Kühe 
ſtehen per Juni zum Verkauf. 


W. Pisterius Erben, 
Bröſen ver Lanafuhr⸗ Danzig. 
in Hausgenndſtück in der Stadt 
E Poſen mit einem nachweislich jähr⸗ 
lichem Miethsertrage von ca. 5000 
iſt gegen ein Landgut zu vertauſchen 
oder mit entſprechend. Anzahl. preisw. 
zu verkaufen. Reflect. belieben ſich unter 
L. 250 voſtlagernd Boten zu wey den. 
m kleines Kurzwaaren ⸗Geſchäſt iſt 
Umftände halber zu verkaufen. 
Adreſſen in der Exped dieſer Zeitung 
unter Nr. 3569 erbeten 
Ein großer, gut erhaltener 


kupferner Keſſel, 
circa 300 Liter Inhalt, iſt billin za 


verkaufen bei 


Poll & Co., Danzig. 


Zweil nene zweithürige 


nu 
Geldschränke 
t billig zu verkaufen 
Io Gustav Walek, 
9510) Brandgaſſe Ib, 
Ein ſchon gebrauchtes noch gut 
erhaltenes 


Segel⸗Kiel⸗Boot, 
nicht all zu groß, wird zu kaufen geſucht. 
Gef. Offerten mit genauer Preisangabe 
n 3503 in d. Exped. d. Ztg. erbeien. 


A Eine gebrauchte 
engl. Locomobile 


mit dazu gehöriger 


Dreſchmaſchine 
itt preiswerth zu verkaufen. 


Abdreſſen unter Nr 2726 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Langgaſſe 29 L. iſt ein faſt neues 
Pianino, 


ſowie ein wenig gebrauchter feiner 


tutzflügel 


zu verkaufen oder zu vermiethen. 


12000 Mark 


8 5% % werden anf eine ländliche 
eſitzung zur erſten Stelle hinter der 
Landſchaft zum 1. Auguſt cr. geſucht. 
Offerten unter 3548 in der Exped. 
d. Stg. niederzulegen. 
eprälentantinnen, Erzieherinnen, Kaſ⸗ 
ſirerinnen, ſelbſtſt. Wirthinnen für 
Stadt u. Land, ene 5 
2 u. 8. Klaſſe, n tagt. ver 
errſch. Köchinnen n. „Hausmädch. 
8 Prohl, Lauagart. 63 1. 
errſchaftliche Kutſcher, Stellmacher, 
N u. Age 8 N e fehlt 
teuer u. ige Hausknechte emp fie 
Helene Vrohl, Canagarten 63 . 
erhalten die 
Kellnerinnen n e 
in Berlin d. Anna Stanzlaus, 
Gr. Frankfurterſtraße 58 J. (8558 


. J. 
3 eingeſchriebenen Hilfskaſſe. 


Ein Witpper mit einem Vermögen v. 
7000 Thlrn., 36 Jabre alt, evang⸗ . 
Glaubens, wünſcht ſich mit einer Dame 
mit angemeſſenem Vermögen zu ver⸗ 
heirathen. Anonyme Briefe verbeten. 
Gefl Adr. in der Exped. d. Ztg. unter 
Nr. 3579 erbeten. 


Ein junger Mann 
Sit der doppelten Buchführung 
vollſtändig vertraut, findet von ſogleich 
dauernde Stellung. Meldungen mit 
Beifügung von Zeugniß⸗Copien und 
Gehaltsanſprüchen nimmt Rudolt 
Mosse, Berlin SW. unter J. L. 
7944 entgegen. Bewerber, die im 


Deſtillations⸗Geſchäft fungirt, werden 


bevoringt. (3565 


Zu einem guten Gewinn ab: 
werf nden Geichäft, Conſum⸗ m 
Artikel, nicht der Mode unter⸗ 
worfen, wird ein thätig ſein 
könnender * 


Theilnehmer 
mit einer Baar⸗Eiulage von 
15000 & geſucht. Kaufmann 
und Branchenkenntniß nicht ers 
forderlich. Adreſſen u. Nr. 3590 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Compagnon. 


Ein junger Kaufmann wüuſcht ſich 
mit einer Einlage v. 25—30 000 K. b. 
einem bereits beſtehenden kanfmänniſchen 
oder induftriellen Unternehmen zu bes 
theiligen. Adreſſen unter Nr. 3502 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein verh. Kutscher 
ohne Kinder (mit guten Zeugn.) ſucht 
bier oder auswärts Stellung. Gef. 
Offerten unter Nr. 3568 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann, 
welcher 6 Jahre auf einer Stelle, und 
gegenwärtig ſeit 3½ Jahren als Auf⸗ 
ſeher befchäftiat iſt, ſucht anderweitig 
eine ähnliche Stellung. Gefl. Adreſſen 
unter Nr. 3539 in der Expedition dieſ. 
Zeitung erbeten. 

Ein gebild, junges Mädchen, welches 
längere Zeit in einem Papier- und 
Galanterie Waaren - Geſchäft tbätig 
geweſen, ſucht anderw. Stellung. Adr. 
u. Nr. 3540 i. d. Exped. d. 358 erb. 
Ein Vianinn zu verwiethen 
1. Damm 10, 1 Tr. hoch. 


Neu decor. Wohnungen 
3 4 5 bis 3 „neo 2 
richtung u. Zubeh. zu verm. 8 
Poggenpfubl Nr. 73, 3 Tr. (3509 
Zum 1. Oitober 1884 iſt eine 


herrſchaftl. Wohnung 
von 5 Zimmern mit Badeeinrichtung 
und reichl. Zubehör Pundegaſſe 123, 
1. Etage, zu vermiethen. Näheres da⸗ 
felbft, 2 Treppen, von 11—2 Ubr. 


Ortsverein der Ciſchler n. 


Berufsgenoſſen. 
General⸗Verſammlung 
Sonnabend, den 7. d. M., Abends 
8½% Uhr, Vorſtädtſchen Graben Nr. 9. 

Tages⸗Ordnung: 1. Monatsabſchluß. 
2. Geſchäftliches. Aufnahme neuer 
Mitglieder. Vorber Vücherwechſel. 
er Unsichuf. 
A.: Mitgliederverſammlung der 


Tages- 
Ordnang wie vor. 3557 
Die örtliche Verwaltung. 


Kaufmänniſcher 
erein. 


Sonnabend, den 7. Juni er., 
ends 8 


r, 
im großen Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes: 


Vortrag 
und Production 


des Schnellmalers Ritter v. Palm 


aus Wien. 

I. Vortrag: Ueber guten Geſchmack und 
modernen Damenmoden. 

II. Herr v. Palm wird in Zeit von 
höchſtens 30 Minuten ein nahezu 
1 Quadrat⸗Meter großes Oel⸗ 
gemälde malen und erbittet ſich 
Angabe des Motivs und aller 
Details. 

III. Carricaturen- Schuellzeichnen 

Mitglieder und deren Angehörige 
haben freien Zutritt; Fremde zablen 
50 2 pro Perſon. 8555 
Der Vorſtand. 


Atmen⸗Anierſt.⸗Herein. 
reitag, den 6. Juni cr., Abends 
6 Ubr, findet die Comitee⸗Sitzung im 
Bureau, Berholdſche Gaſſe 3, ſtatt. 
Vorſtand. 


Der 


Danziger 
Geſang⸗Verein. 


Nächſter Uebungs⸗Abend 


heute Abend 


7 Ubr, 3507 
im Gymnaſinm. f 


— — 
Schoewe 's Reſlaurunt, 
36 Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt fi dem hochgeehrten Publicum 


anz ergebeuft in Erinnerung zu 
nz ergebeuft ale 


ringen. 3 


Münchener Bierhale, 
Jopengaſſe Nr. 19 
(früher Vi Buchhandlung), 


glich (hs 
friſcher Anſtich der vorzügl. 
Münchener Gebräue. 


4½e Liter 25 O. Liter 0 3. 
Glück und Glas, wie bald bricht das! 


Druck 2 W. Kafem aun 


